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Einleitung.
Das zweıtälteste Oldesloer Kirchenbuch, ein Protokollbuch

der Kirchengeschworenen, ist ein Pergamentband VON Blättern
19%% Länge und 132 OIM Breıite, die In Heften VON

12, , 19 un 1} Blättern Iın einen nach Art einer Brieftasche
geschnittenen Pergamentumschlag eingeheftet sind. Das ETSTE und
das drıtte Heft hbesteht AUS Doppelblättern; 1m zweıten Heft,
das ursprünglich mindestens A4USsS DNoppelblättern bestanden haben
muß, lst as zehnte und 1m vlerten, das 4AUS 6 Doppelblättern be-
standen haben wiırd, das fünfte Blatt Fintragung der jetzıgen

Die über den vorderen DeckelSeitenzählung entfernt worden.
fallende Klappe ıst mıiıt Löchern ZULIL Durechziehen einer Schnur

Auftfversehen, mıt der das Buch zugeschnürt werden zonnte.
em Rücken tragt eınen aufgeklebten Papierzettel mıt den
Zattfern 3E und hat außerdem oben auf em ersten Blatte die
Bezeichnung Vol Die Seiten des Buches sind numer1ert,
und ZWaLr S daß Clie Zählung autf der beschriebenen Innenseite
des Vorderdeckels beginnt. Da die Seiten { un O beim Zählen
überschlagen sind, stejgt cıe Zählung bis SW Leer geblieben
sind dıe Seiten Sr 9, 10, 3Ö, 3Q und 82, SOW1e die Innenseite des
hinteren Deckels. Ile anderen sind beschrieben. Ich behalte
die Zählung des Manuskripts be1 und bezeichne die beiden nıcht
numerlerten Seiten als Ua und 10a Die Seiten sınd nıcht linnert;
auf eınıgen sind die beiden RHänder durch Linien abgeteilt, die
aber niıcht immer beachtet werden. Die Anzahl der Zeilen aut
einer Seite ist sehr verschieden. Die Schrift ist. bald oTOD, bald
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klein, bald vedrängt, bald weitläufig, hald kalligraphisch, bald
ungeschickt, Je nach der Individualität des Schreibenden.

Im allgemeinen ist. die KReihenfolge der FKintragungen chrono-
logisch, doch sınd Ööfter anfänglich leer gelassene Stellen durch

Das Buch enthält Nachrichtenspätere Kıntragungen ausgefüllt.
AaUSs der Zieit [0)81 1459 hıis 1631; die KFintragungen aind aber, wıe
AUS der Jahreszahl autf der Außenseıite des Vorderdeckels Af

schließen ist, niıcht VOL em ‚JJahre 1489 begonnen, W er In dem
Buche Nachrichten über das innere kirchliche Lehen sucht, SPE-
ziell über die oroße Umwälzung autf kiırchlichem Gebiete, welche
ın die eıt LÄällt, die das uch umfTfaßt, der wird enttäuscht. Von
en ersten beiden Seiten abgesehen, betreffen die Faıntragungen
LUr das Kirchenvermögen, sind aber doch häufig wertvoll nıcht

für die Geschichte des Kirchspiels UOldesloe, sondern auch
für die weıtere Kirchen- un Kulturgeschichte.

Eın e1l der Kıntragungen ist schon früher veröffentlicht
worden, nämlich Seite und D und Auszüge AUS en Seiten 4,
a 23 47, DE 5 und 5( VON "T’HEODOR MOMMSEN ım zweıten
BPande der Nordalbingischen Studien, 2(1—276, un das
Kleinodienverzeichnis VOM ‚JJahre 14895, B IT M1T I1

Programm des Oldesloer KRealprogymnasiums ÖN 1890
In em folgenden Abdrucke es Yextes ıst die chrono-

logische Keihenfolge der Fıntragungen möglichst gewahrt Yl
sammengehöriges, das sich al mehreren Stellen verstreut Lindet,
ist. zusammengestellt. Nachträglich Hinzugefügtes ıst In runde
Klammern, Durchstrichenes Iın eckige yesetzZt Die Ziffern ZR00|

Rande bezeichnen Seite und Zeeile des Manuskripts.

Anno domin] m®° cccc°® Ixxxi jar dar
der kerkswaren bock 1{6 Odeslo

Bemerkenswerte
Todesftfälle. ]}S, 1

Anno domin] Xın Jar ar ]n eme neghedemfoftigesteme
Jar sunte barberen dagh atarft de Hocheborn furste
vnde Here Hern AL1T, hertighe LO Sleßwick, LO Holsten,
tormaren nde Schouwenborch TEUE, god ynade CIn



FR. BANGERT, Das Oldesloer Kerkswarenbock. FD
a

Anno domin] MO CCOCIXXX] Jar don starft de dorchlugteste Here
vnde furste Hern Cristiern, to dennemarken, Sweden nde
nNnOrWESEN koningh, LO Sleßwick, Holsten, Stormeren nde
LO ditmerschen Herthoge, to Oldenborech vnde delmenhorst
STEUG, god onade en allen

Anno domin] <xMHl]9 IX XV] Jar VP der dusent ridder quent don
startit Her (Ono R bockwolde, de desser kerken odeslo hadde
Jange t1ı]d Terkhere SECWESCNH nde wol regerede. onade >  xod CeIn.

Anno domin] X111]“ Ixxxv Jar vpP sunte Jurgens dagh atartit
marqward horstman, de desser kerken odeslo Was CYN gyud

kerksworn.
Anno domin] Xim® IX V1 Jar VPP VASer leuen frouwen dach 15

CTer entfeninghe don schelde CYN orod schipp Vall lubeke
myd veleme volke alß an vnde x ] mynschen, de alle bleuen
myd schepe nde aller tobehoringhe, vnde nemant dar Vall

gereddet ward. gyod de vorbarme Ssyk dar OUEer.
w ,Anno domin] dusenth V yf£hunderth 1) vnd

tweunde dorthych do waß hennrich
Schade vnd phffylyppes kucke kerck-
Swaren tho Oldenslow, nde henrick
Schaden Seyn husffruuw Starff deß
Sulffthighen yares deß myddeweckenß
06 marıen kerchganck Item 13539

Der xoed genedych Sy
II Rentenverzeich nis

VO  ; 14853 S. 4Anno domin]) dusent. veerhundert Jar dar
na ]n eme dreevnde achtigesteme Jar des
donredages VOT sSunte andreas daghe sind
de kerksworen samptliken des gyodes husß
sSuntfe Deters vnde pawels TEWESECN deme
rade 1ße by Namen Hasse knoke, Marg wart
horstman, Hans t1Yes nde michael kordes
vnde hebben samptliken desse Nascreuen
rente des godeshusßes sunte peters nde
pawels besereuen laten, de den behoren LO
den eme gyodeshusß.

Das ist mıt, einem Haken, das mıiıt. Wwel Strichen ve1;s:ehen.
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'Tom ersten bouen deme groten acker 11] B,
den buwet peter meyneken (Nunec herman schulte)

Item de acker att desse sıjden eme vülenbome *)
111]

Item LO blomendorppe clawes heynen belegen,
dat drudde Van eme vorweghe der
besten, m1 der tobehoringhe des ackers
INT'C

M) Item CYN kolhoff VOL eme bestendore by eme gilde-
(NUunC kampe, heft ecord ubbeke, oift (nu yochym molre)
Lewes Item dar negest harde VOTLT deme estendore by

CSOZECL- deme weghe CYN hoppenhoff | V11) P 111] f Hasse knake)
Item CYN hoftf by der p  TYy' de andere VU1]

DF  E Item de orthoif twischen beyden weghen, de
eNe wech Da SuntLe Jurgen vnde de ander wech

deme hamborger dore, LL1] /) en heft tymmeke
westfall. (Nune Johan Horneman)

Item de hoff nevesl, eme sultebaghe bauen deme borch-
1LL1] heft valdicke (Nune |peter sumer| hynryck KRatenstorp)

Item de hofftf da negest 11} den heft, wentbogeı (Nunec hanß buwman)
Item noch hoff J0 der au luen syden bouen deme borch-

$ I 14U€E11 11} en buwet LV batke vicke (Nune güTSCS trOLZE)
Item IL eme oOTrOten hoppenhoue, dar de acker VPP schut

en hans iymmen buwet (Nune kerkhof)
Item achter sprenkhorn 0Oue vnde husße, de demme

by deme herweghe poltze, VLP (sprinckhorn.)
Item J0 den houen by der ‚wıten na Sunte Jurgen

der vorderen hand 111}
Item CYMD hoff der vorderen hant hbuten eme

hamboreer OTE 199} wolkenwe teghen eme
olden ronnebome went al en gosebach veldeck ?)

15 |Ltem och EYN kolhoff by eme borchgrauen 111] P} heft valdick
| Ltem hinrick asChOWEN mM}
| Ltem Jurgen scheneberges husße negest deme

ordhusße XXL1L1] ewich.|
Item VPPC der borch der stede, dar her Nicolaus

FECISMEI wonet V P
© Das Zeichen ırd zuwelılen für vokalisches sowohl WIie für kon-

sonantisches gebraucht ohne ersichtlichen Trund
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Item J deme acker bouen eme sijkbake EX (nunc herman raue,) 21
Item ]n eme acker bouen eme holke 1X [ (Nune rademaker.)
Item Jn clawes scedelers CIugE, ar he A4ANE

wonet, XXVI1] ewıch LO W1nN nde ablaten.
(Dyth hebben oldelynges de Fonnyes Sedeler 25
gelaten LO CYO M{& Clawes Scram.)

S, 6
Item de acker D1] der si]kwisch nde geıt

der rauen nde noch bleck, de geit VDPDC
dat, vulssoll mıt 1] wischbleken, X] dat,
buwat eggerd engelken. (Nune johan blanke.)

Item de acker deme bokenkamppe Jn drien
stucken VI] den buwet hans walstorpp. (Nune ans buwman.)

|Ltem Jn philippes bugerdes stede Legen deme
markede XX111] .}

Item de acker, de licht twıissen en vnde
en roden by deme blomendorpper WERC, mM& (1) nunc.)

Item de scroderskampp, de hcht twıschen den (de utke scerodercamp)
roden nde deme hoghen nelde Jn de wol-
kenwer scede, M buwet hermen WagCheEr. (Nune hıtfelt.)

|Ltem Jn aurens hildebrandes Crue, VPPC de
syden clawes zedeler nde anderen sıden abelcke 15
michaelsdon, 1] mM} jJarlıke rente Vppe Suntfe
michael dagh.|

Item Jn heningh baggen nde husße, dar he
WOnLt, VPPE de enen siden eggerd engelcke

ndeanderen sıden des hılgen yeStLES husße, V11] (Nune de kamske.)
bauen de rente de br 1sS SUNGC, nde desse
V11] f rente scholen LO wıne den kranken Iuden.
desß rente mach heningh losen MYy% m -{
houetstol vnde der plichtigen VPDC alle sunte johan
baptiste dach, de rente vnde losinghe.| Nk 72

| Ltem hinrik Tron to tralouw V} rente VPPC
pasch vnde mach losen VPP alle paschen MYyT%
m houetstol] nde der plichtigen rente, dar het

VOT lauet er zloken nde vatke kloken.|
|Ltem make ylindeman LO Kumpnighe 1s schuldich

jnt Jar IXXX1] V11] rente VpPpC sunte michael
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dagh de mach he vthlosen myd V mM{ houetstol
vnde der plichtigen rente VPPDE alle sunte michael
dach dar hebben VOL louet mıd sameder hant kersten
tıges, hinriık INass nde ans vocke.|

Item ]n kuldervosß kampe Dy deme blomendorper
weghe by der bultwisch nde wendet by deme
vülenbome m. Jarlık.

Item ]n eme seroders kampe 1] m{ jJarlık (de grote).
15 Item 1] stucke ackers Dy eme POSSCHSCTIEL weghe

Item stucke ackers bouen eme oroten hellebrocke.
by der apeler lıgget 111] stucke, vnde dat ofte stucke
licht. desse siden des baghes Na odeslo. buwet
peter meyneken. oift samtlıken des Jars 111] (Nune ans yaden.)

Item jn hinrik herders stede VOT deme hamborger
ore V] (Nunc Claus syuerd.)

Item de wantschersche acker hur. hcht by eme
PO:  1 weghe. (Nune INarCGus reders.)

s 8
De hure Va  — eme bokenkamppe.

'"Tom ersten hildebrant Va  an hervorde X111] acker hur
Item hinrıik PAaseh 0W ra  V ure.
Item |clawes molre| V11] wıtte acker hur. (NV heit beneke.)
Item heyneman kolre XV] wıtte acker hur.
Item och hildebrant 11] Vall acker.
Item beneke de sagher 1V } ock acker hur.
Item ans knappehan V] a_cker hur.
Item gotke molre 1] stucke ackers 111]
Item eggerd engelken X} acker ur.
Item ans walstorpp V11] acker ur

Item 1] kolhoue by sunfe Jurgens stighe VOTLT eme
hamborger Oore V1 buwet talke de becker.

15 Item ans klint kolhoff V1
| 1tem ]n deme hoppenhoue den erkheren 1] P}
|Ltem acker bouen eme sijke IX
|1tem acker by deme holke X .}
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\ Item de wOoste hoff twischen stenueldes kappelle nde
hans boltzen holthüde V11)]

-
Iiem de negeste qeccerker 1) aff dysse syde

deme tegelhaue oyyiit V11] hefft hinryck
korte. \wyl de vordt vtigeuen kumpt

Item de antkule, dede schuth
den heymers beke, hefft ans (ioede.
oyyf£t yarlykes V11] (Kogerth gyoede.)

Item de berch bauen der antkule buweth
jJunge ans Sprynckorn. oyyiit Var-
Iykes V11] (nu mychel Barchstede
alle Jar dar mM

S, 9  5Item jn deme husße vnde CH  9 dat; hans swıisel
heft, V11] ewighe rente, belegen bi] lange
clawes VPP der sı]den nde de anderen sıden
dat negeste husß den fleschschrangen. (Nu Thomas vther mercke.)

|Ltem hinrick kolre 1s schuldich mM{ dar xhift
he OrTre M{& borgen laurens Va  a heruorde vnde
vnde SUOTSCS both nde heyneman kolre.|

|Ltem heytman LO blomendorppe 11 ] m{ dar schal
he VOL V] P jarlıke rente VPP sunte mıichael
ADNNO dom1n] Ixxxv (to borgen ans valendik.
wın LO den kranken.) |

Ltem hebhe sWaren an Vp rente hans
knapaphan m sSuıunte mychel IXXXVI.
Dar het VOT lauet hinrik lowe nde hennyngh
lowe nde alle SuntLe mychel mM

Item hebbe SsSWaren dan hinrık koler m &,
nde Dar schal he VOTL passchen

m } XX Dar het VOTLT lauet heine-
INan koler nde ans klint nde hınrık schade
nde Marg war: Dalhoff. (Dyth gelth
hefft Hans kerchoff m huse,

* Die verschriebene Silbe CGer ist nach Anfügung der richtigen schrei-
bung ker nıcht getilgt worden.
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“ Dath Koverdt koler wandages
plach tho horen.)

Item kolhoff buthen eme hamborger ore teghen
deme olden ronnebam. den buwet 1LV detleff wokendorpp
vnde schal hebben de ti]d SINEeSs leuendes sınder rente
19872 sineme dode yehord de aulue hoff Sunte peter vnde
pawel Q wıt nde Vrıg, dat en 1s ]n dat
stad bock. (de hoff oift LO ure Nune heileke melgers)

|Anno dom1n] X111]° nde XC1X Jar es mandages
VOLr SUNTLE nicolaus witlik 1S eme rade to odeslo,
dat de erksworn alße herder herborch nde ans

1 wessel hebben eendrachtigen gedan philippus buger
den hoppen hoff VOLF deme bestendore VDDE de (luchteren)
[vorderen| hand eme hılgen STAaUC, dar he alle
Jar schal VOT SECUCN V} nde bruken des de
t]d sInes leuendes. 891 SYNEHMLE leuende schal

15 de sulue hoff wedder q wıljt komen tom

godeshuße, W E€CS he dar VPD gebuwet heft.|

F Kleinodienverzeichnis

. ]
VO 1480.]|

Na godesbord X111]” Ixxx1xX Jar Ame dage
Sinte hblasıus jes hilgen mertelers hebben de
kerkswaren der kerken Sunte peters nde Sunte pawels
LO ()deslo alße ans t1gyes, ditke kronke, make
ascheberch nde hermen danghmers desse NascCTrTEeUEN

celenodia nde tobehoringhe der suluen zerken
besereuen laten Va stucken LO stucken, NAasSsCIreUECN 18.

Lome ersten sind dar 1] OT vorgulde kelke nde
1, de zlener sind, nde luttik kelk, al vorguldet.

Item schon sulueren marıen bıilde myt
munstrancıen.

Item sulueren eruce |myd anghehanghen 1 Iutteken
el nde andereme suluere, XV] stucke anghehangen.|

Item OTOL monstrancıen myd veleme hilgedome.
Item sulueren monstrancı1e myd sınte hlasıus hilgedome.
ILtem klen holten CTEUGE®e vorguldet myt hılgedom.
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[ Item klen holten marıen bılde vorguldet.| 17

Item ewangelıen vnde pistelen bock myd sunluere

beslagen der eNEeN siden. Jar LO Ltwe siden
kussen, dat brün vnde dat andere TON

Item 1] sulueren AaNgNUsS del, dar DESE mede oift.
Item XTOL vorguldet 5Da LO der hesten CapDDeh

(myt 1X sulueren nde V1] knepen.)
(Item vorgult AD Z US de1 gyaft her detleff Z7/Aaxn bockw

. 11
|Ltem der krallen SNNOTeE VPP eme sulueren marıen

bılde 16 samt mMYy%t den rıngen Vn!' sulueren
stene 11] ferndell nnd anderhallftf Loeth

(Dree) Der rınge SyNt LWE, suluert vnd vorguldeth
vnnd SYOD vorguldt Jurgen vnnd sulueren
steyne.

Item der krallen s by der besten mantell
SyNnt Insampt GCYyB pun IHYD anderhalftft£f loeth,
dar by yS vorguldt rinck.

Item dat fa de] myt der keden eme
sulueren bılde wycht mMYy%t deme ander aQNus
del, dar LO ok 1s SYN sulueren kede LO hope, EYN
ferndell vnd loeth

Item EYN krallen dar SYM inne 1] gulden
vnnd 111] sulueren vorguldet, welker LO

hope wycht X111] lot nde quentin.
Item noch ESYMN AYNUus de]l vorguldet MYT% eCeHNEeT keden,

welker wycht V] loet.|
. 13

Item klen vorguld SPahn vnde kopperen vorgul-
det SPahnn, (Noch klein vorguldet SDann 1dt. sunte

katrınen bilde.)
Item rot damaschen dock myt zlenen vorgulden

doppken LO festdagen dat. marıen bılde mede
LO dregende.

Item siden CTUCE myt golde dor stikket, dat InenNn

henget de garwete
|Ltem rot damasken mantel Nser leuen VTOUWEeN,.

dar sınt XX1] vorsuluerde
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vnnd 1vi1) klene nde noch ander klene doppken
dar by

Item noch rOT, fluweles mantel Vl  n leuen frouwen.
dar sınt. VDD V11] bindeken myt SpP LO eme
ende q vth vnde vth (Jk sınt dar VP
perlede knope vnde xrote schone vorgulde bretze.|

Item klen mantel eme kinde dar sınt, VpPPE
$ klene en

Item 11] krallen SNOT. In deme EYNE hanget
sulueren anthonies OCIUCE vnde vorguldet knop.

2() Item 1] ageten vofftich.
Item leuen frouwen kronen. ar sint VPPC

[V11] stucke suluers.|
Item des kındes krone. dar sınt VPPC V grote

SDahgen nde b q uttike.
\  C Item siden vorgulde dwelen.

I1tem noch olde vorgulde dwele
em noch oTOL krallen S1101° myd XVI] stige krallen

vnde VI] krallen. Item 1] bransten foftich

&. 14
vnde 1] suluer stucke.) |

| Ltem 1] wıtte sidene dwelen.|
Item corporale voder, sıden, mıt eNeMe CruC1fiX0,

Johannes vnde marıen, VININ her sulueren
dopken.

Item corporalen Iın der holtene laden
Item 1] tennen wynVvlaschen, jewelke Valhl eENEINE haluen

stoueken.
Item noch klene wynflaschen, dar mede LO den

kranken gelt.
Item 1] tennen appollen VpPpC dat hoge altare.
Item [X11]| V]) appollen Iluttik nde OTOL, dannıch sınt

(vnde 11] olde.)Item 111] (v]) hant dwelen. 11]
|Ltem och dopede dwelen.|
Item m1issiıngen uchter myt ren pıpen

15 Item 1 bede brede VPPE eme eNne 1s SuntLe peter vnde
pawel, VPPC eme anderen Nse leue VTrOUWEe.

Item 11] m1issale LO eme hogen altare.
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Item fluweles ornate T’O  A my% aller LO behoringe
vnde 1] rocke nıt aller LO behoringe Van luwele.

Item ornate haltff vorguldet nde halff vorsuluert 2

Myt 1] rocken ok mMYy% aller LO behoringe.
Item noch ornate siden grn MYyt wen kor vocken

mMyt aller LO behoringe. Islik schilt, el vnde
SWart VPP eme rFUSSe,.

Item vorguldede kappe My%t schilde. dar 25
hanget nedder to vorguldet knop V1] marck. S, 15

Item siden kappen MYyt eNEeME schilde. dar hanget
nedder LO knop besticket MYyt parlen.

Item olt sondages kappe.
Item 11] kinder kappen, brün nde rot, de Ne SrFoN.,
Item noch kinder kappen Val lonwande Se werck

nde 1s wıt
Item noch 11] olde kınder kappen, s gud alse sınt
Item wıt siıden ornate nde 1s vorguldet myt aller

LO behoringe.
Item SWwart vorguldet settet ornate mMYy% aller

LO behoringe.
| Ltem STON siden Oornate mMYyt siıner LO behoringe

vnde 1] kor rocke blaw sunder LO behoringe.|
Item siıden stucke apostolicum mMyt LO behoringe.
Item sıden dominical MYy% siner LO behoringe.
| Ltem siıden SIN ferial MYTt LO behoringe.|
Item 11] kaselen settewerck.
Item SToN ornate MYT% to leuen

VIOUWEeEenN altar Imyt LO behoringe. |
Item 1] wıtte Vvastfen caselen.
Item TOT siıden stucke vnder yheüodert SWAar

mYyt% behoringe.
Item rot. stucke ardesk vnder yheüodert mYyt

kogeler MYyt siıner LO behoringe.
| Item rode casele, de pılatus heet.|

, 16Item vormaleden vot, dar dat sacrament VPPC
s  ettet.

Item werck, dat dat oraft henget.
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Item ordinarıunm gyhekedet ın de SAr WE kamer.
Item prefacıen bock
Item missingen hantvat sunder stulpen.
Item m1ssıngen ketel, dar Ine vt wiget.
Item tennen Qwarter, ar mMe water mede halet,
Item plancken W1N kanne.
Item tennen wigeketel in de garwekamer.
Item 1] wirck ate.
Item votinal nde alter sten, dar mme mede VPPEC

de dorper rı]th
Item vürschapen.

15 Item gaten ArNe., de VOL. 1S holt nde vorsuluert.
Item noch holten u vorguldet.
Item 1] blaw siıden vorgulde Vanen mMyt 1] vorguldenen

stangen nde 1] vorguldenen 16

Item noch blawe vorgulde kogelers Vahleh

MYT 1] stangen nde 1] enNn.

Item och 1] rode en MY% staken nde OTUÜUC

Item och 1] olde VanNnen myt staken nde OCTUucCcenNn

Item 1] luchter myt sulueren staken, dar mede
VOTrT deme SacramentLe geıt.

&. 17
Item 1] schone Iuchter myt%t louerken nde

by deme hogen altar.
Item 1] gyrote  — luchte, de InNe drecht VOTr eme SAaCT’a-

mente.
Item 1] klene luchter bome, dede Jüngen holden.
Item 1] sidene kussen, dar de patronen VPPC stan
Item 1] klocken, dar mede VOL eme sacramente

geıt.
Item schone vilatıcum, dar mede ıIn de stat geıt,

eme Sacramente dar 1S ynne eNne vorsul-
uerde busse nde vorsuluert lepel nde

schouwer, dar eme kranken mede
g1ift de absolücien.

Item gyron sıden dock myt SCNH tome sacramente.
15 Item schon sulueren kersemvat MYy% 11] bussen

bynnen,
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Item MAargeh bilde myt sunte peter nde pawels
hotüeden VpPpPEe eme hogen altar

Item balüen dat hoge altar OT’UGE MYyt 1] engelen
nde bilde, dat hefft der hemmeluart.

Item olt ordinarıus yhekatonert dat hoge
altar.

Item 111] xrote missıngen Iuchter dat hoge
altar.

”5Item breth, dar d at OCFPrUCE d at paschefest inne

]
Item schone vorgulde monstrancıe, dar dat 1TA-

mente ın ste1t, In deme vormalden Ome.
Item 1] antıpendia, dat siden, dat ander settewerck
item 1] listeken LO eme hogen altar.
Item laken VDPDC dat hoge altar besettet myt siden
Item och doppet laken MYy% sprancken.
I1tem och 1] laken VPDEC dat hoge  > altar mMyt blawen

Ltweren dorch gyhetogen.
Item gvele dwele VPDC clat polmete, dar 'ne de

epistelen ıst
Item wıtte beneget dwele ny siden nde dar

eNne wıtte vnder dwelen, dar INe dat EW  all-

gelıum 15
Item. 1] olde altar laken.
8000  Item 1i ollich C1UCE den 1] a1int, COFrPDOTA.
Item dwelen der mıinıstranten atol mYyt

11] kussen.
Item 1] laken, dar ste1ıt de passıen, de 1n

henget In dat kor in de tolte der prester.
Item 1] antipendia rot VOTL dat hoge altar.
Item VOT de taphelen rot laken. dar ste1it YANE

de Tagellacie.
Item schon vastelaken mMYyt kogeler VININeE beset,
Item wıt laken ın der vasten VOT de tafelen.

-
Item wıt antıpendium myt roden OTUCE

1n der vasten VOTLT dat hoge altar myt
der isteke.
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. 19 Item vorgulde krone mYy% eEeNEIMINE becken, dar
de lampe € hanget ın deme kore.

Item ın der suder sıden 1] matutinalia gyhekedet.
Item salter nde historie Vall ıunte AaDNDNEenN

Item ın der auder siıden OTOL herlick ograduale.
Item dar anluest cathenert diüurnal In yt 10tfen

vnde vigilie bock
Item In der norder sıden cathenert matutinal

sunder noten
Item 1ın der suluen siden nıge salter cathenert,

nde ok vigilie nde historien Van sSunte ANNEN,
15 Item ok matutinal cathenert sunder noten.

Item antiphonarıum.
Item iın de norder siıden 11] salter uttick vnde

oTOL,
Item 111] olde gradualıia.
Item In der cappelen, dar de scholemester stelt,

antıphonarıum nde aaglter nde 28a
dual vnde historien de sancta vnde
canclonal, dar Stan YÜNLEC cantıca cantıecorum
nde ander aununerlick dinck.,

DA Item historien de visıtaclone.
(Item schon vorghuldet dok
Item schon wıt duunele MYyT gyulden doppeken.
Item noch CYN NYC salter setwerk.
ltem langhe duuele gaff philippes.)

. () Item Na godesbord X11{ Jar nde VE sind
thuget nde vA sulueren klocken ‚ to
den besten blawen zıdenen VAaNlenN nde hanget
dar inne| vnde kosten 111] m nde nde heft

de Ianl Titke kronken,
kerksworn, all sınen egheliken gyuderen
In de GTE godes vnde sSunte peters nde pawels

ANNO XC]
I1tem noch blawe LO samende myd den 111} klocken VOTSCI'EC

heft, gekoft vnde steit XV] Iubesche m } vnde wol nNeTe

nde 15 an VI“ Iuden In de ETrTE godes
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vnde sunte peters nde pawels, nde der kloeken sind
In SUNMEeN., Hir LO dessen klennad 1s SEWESCH de

VIOME (vynde noch 111} klokken)
I8r  An titke kronken, de desß heft yemaken laten, CYN
besteller mede V  C  €  ANn deme sınen vnde anderen VTram en luden 15

Item och 1] bindeken myd SPAaNSgCH OM ende al vth
Item en blanck barnstenen voftich (ynde noch

bernstenen voItich.)
Anno domin] X VE Jar des donredages, $

suntfe philippes vnde jacobs auent,
hebben de kerksworen alße herder

herborch vnde ans wessel weghen laten
1] krallenfochtige myd der bresen, de dar
inne hanghet, VDD deme aulueren marıen
bilde vnde och 111 krallenfoiftigen, de
horet VPPE dat marıen bilde VDP eme
hogen altare. desse krallensnore myd
der breßen weghen tosamende 1] pun HV
111] lot, nde qwentin.

. O1
Item 1S5 noch agnus de] mıt an lneren keden

VPPE dat aulue marıen bilde des hoghen altarıs. dat
gaft hilleke viskers LO binstauen.

Item heft noch yhegeüen Taleke stadorps
TLer azelen salıcheit wiıllen vorguldet ”

sSuntTe Jürgen bılde VDDE dclt marıen bilde des
hogen altarıs.

Item nıge mantell 1ıdt VOL yhuldenen dopken,
dar yn Lwe schilde, VPP vnnßer leuen fruwen
bild tho den schilden dar hebben de SWAaren
dat suluer tho yhedhann nnd ans paWlsk,
de schilde tho makende.

Item och rode floweles mantel mı1dt XX W1X
groten spanghenn vndt anderen valen VOTI-

15gyhulden dopkenn.
Item noch 1] DygE schone ornate Kıynn swarth

dammask, nnd brun kommelosk mıd aller
tho behoringe nnd stickket alter laken
ath hefft samp de hesstke gyheuen.
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Item wiıtte mantel miıde golde doch gyhewracht
ıdt roden kruce In der vasten VD dat
MAargen bilde.

J2 Anno domi1inı XV“ vnde Jar
| Ltem voftich KEUECN dat marıen bilde by

der schole iın de I lüs nde wicht V1l} lot wol
yhewegen In krallen, In barnestenen vnde aulueren
stenen by Nnamen der sulueren stenen sint @-

vnde achal dar ewich LO blyuen.
Item V dat an lueren marıen hılde

AQNUus del nnd gyhuldet Jurgen.
Noch SCOnN krallen S1NOT., och

10) krallen SNOÖTL, dar > hanghende
VOL gyhuldet miıichell mı1dt 111] aulueren stenen.|

[IV Stiftung einer ewigen
Lampe.|

N godesbord X15 Jar dar 1n deme GEl vnde

Toftigesteme jar don otarft zelighe ern Symon stenborch,
ViCcCarıus geweset 1n der domkerken LO lJubeke, vnde be-

yhiftighede nde VOTL eeghende in yodes vnde ainer
zele salicheit 1n de kerken LO (OQdeslo sunte peters vnde
pawels vthwisinghe SINeS testamentes, at D] deme
rade LO odeslo 1s in erenNn hemeliken sarsten, desse NASCTYTEUCH

rente jarlik, de behoren scholen LO der lampen In deme
kore VOLT dat ilge sSacCcramente LO werdicheıt, dat

10 vod almechtie de en lude LO odeslo MYT
husßen nde guderen beware de greselikheit des

vuüres, nod vnde schaden; vnde de suluen rente LO der

Jampen scholen de rad LO odeslo myt bestellinghe der
kerksworen dar sulues vorvorderen, dat de vthgemanet werde,
nde dar alt kopen Lran ; vnde denne, W €ES dar Uuer blift
Vall den renten, ar scholen de kerksworen rekenscopp
aff don eme rade vnde nıcht eme kerspele, vnde
dat schal s1jk vorvorderen sunder jemandes
bijsprake, de geistlik ofte warlik, nde de sulue
ampe schal bernen dach vnde nacht LO allen tiden,
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vnde de SE bewaret, deme schal 1981 bergeld mogeliken
M  —- SIn {litighe tosenth nde bewaringhe,

nde de vorgulde krone myd eme beckenne nde
LOUWenN, de dar hanget Jn eme kore, de 1S betald
Van zelighen hern Sym10nSs erbenomet nalaten guderen. nde AAS
desß aind de rente nde sind all DKESCTEUECN jn dat bock
des rades mMyt houetsummen nde de rente vthtokomende.

'T’ome ersten ]n hermen molres husße, vnde dar he
LV wonet, de eCNeN l\(')I'd Lubbeken nde
anderen siıden hans kronken husß, dar ıIn
wone clawes rodewold, 1] MN{& rente LO betalende ] 9

]n den hılgen daghen LO winachten all Jar (myd D' S @4 m.{
vthlosen.)

Item ]n arnd amendoppes, des scroders, vnde husße,
VPP de eNEeN sıjden hermen gvotken vnde anderen sijden
hans kronken husße, dat marqgward
clote zeliger dechtnisse behorde, 1] mA jarlıke (nu dalhoff)
rente LO betalende jn den winachten 0 Jar (mach wedder
vthkopen myt D Iub M nde der rente.)

Item Jn mMarg ward zedelers hu  8  >> vnde CTUuC, ET he
1V wonet, VPPC de CNeEeN sı]den ans t1ges vnde
anderen sıjden marg ward houweschilde, m.
rente jJarlıkes LO unte mıchael dage LO betalende. (mach
myd N M}& honuetsumme vm Josen.)

159| Ltem ın arnd bunsers acker genome de lutke vnde or
radekampp LO samende V1] P jarlike rente LO betalende
LO SsSunte michael, S SCTYTEUEN 1s ın der atad bok LO odeslo. desß
Vll] f mach he wedder vthkopen myd V11] m. houetsumme
nde der Jarliken nastander rente.|

| Ltem mıiıt koualen mM .}, VPP pınxten V11]
to betalende, vedder vthlosen MYyt DEN M
nde der nastanden rente, CYN Jar de losinghe vnde
de anderen V11] VPP sSunte michael dage LO betalende
(nu Barsman. Nu Clawes e  }

Desser VO  n stucke nde gıfte bekenne jeck (Otto AA
stenborch hartigesson alße CYN testamentaries
des zeliıghen hern SyYINONS, dat alle dingh, Nascreue
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. A
VQ 1S, bestellet vnde 1s ]n zeligen hern

testament, tO bliuende I alle V1] m.{ jarlike
rente LO der vorsproken lampen, nde niıcht bijlecht
werde LO neNnNenN tijden VInNmMe godeswillen, vnde

24 dessen VOTSCTECUEL renten jarlikes geholden werde nde
dar D1] don, alsße ern SyYINONS milderdechtnisse 0
bewildent begheringhe 15 JEWESCH SYHNEME euende
LO der ETC godes. desß s  2 YESCTEUECN Vanl hern en erbenomet
myt siner eeghenen hantserifft Anno domin) dusent
veerhundert Jar dar 194} In eme Jare des
frigdages alle godeshilgen daghe.

Item Anno domin] |xe1) Jar des donredages sunte
vnde juden dagh hebben her Otte vnde her

5y IOn genomet stenborch, vicarıeße der kerken
LO odeslo, uer antwordet en kerksworn LO
odeslo alß marg ward hauwe schilde, herder
herborch, hermen dagmers vnde hans boyer desse
VOrSCTe rente, de zelighe her Symon stenborch VOLI-

15 TNECO‘  N vnde VOLr eghent heft LO der lampe
18 der kerken, S VOTSCTEUCH 185.

| Ltem dar tho VDPP de sulunuen t1i]d gyeweset bedagede
rente alße mMYyt kampelschen 111] dar 1S

sulueren kede VOTEe.

Item marqward zedeler 11] M jarlike rente (SO screuen)
Item myt arnd bunser V11] rente acker (hur.
Item 1S heyneman kolre schuldich mM rente mede

LO der lJampen, eme koster 111} P, deme kerkheren V]
VOTLF dechtnisse VOT hern mM nde sınen broder hartich
stenborch, samptliken Vall eme prediestoll, nde V

LO on liehter des hiılgen lichams broderscopp.
YKESCIEUCN 1s klar Jn der stad bock LO Odeslo vnde

M{ LO twen tijden LO betalende.
(Ltem dyt yS yM hynryck Colers huse, welcker 1U

hefft arcus bars, de snider, welcker krech
hynryck Colers nagelaten wedewen.)
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Ausleihung VO Kapitalien un
Landverpachtung 1497—1502.

S, 26Anno domin) |xev1] Jar komet eme godeshusß
| Ltem hebben de kerksworen gedan hinrık schaden Iub mM}

rente, de LO hbetalende myt Mar m } alle sunte petersdaghe
I derı vasten borghen cord lubeke nde hınrik kloke.|

|Item hinrik gatsıke mM JA houetsumme, de LO hetalende myd m{
VD sunte petersdag kathedra. borgen eggerd kolre, make
johans, hermen NyCMAaNn, NDyCIMAaD myt sameder hand.|

|Ltem tymmeke stenueld tO DOSDECNSECE m{A houetsumme, VA4] rente
boroehen hermen kock, hinrik rughe, tymmeke molre, henneke

10yibeld elire mulhagen mMYyt sameder hand.|
|Ltem dom1n] |XGv1] Jar VPP des hılgen OCTUCES dagh

michael hebben de SW OTen gedan kersten USXeESs tOo PUMDAINS
m houetsumme, LO betalende Quert Jar VDPD des hılgen

es dagh mYyt M borgen den sandkamp achte Jar
W1ik islık Jar VOT M{ oft S>  Sal kersten erb1j-
10I1NE€E al desseme ertrike NEMEC, de den S11} yud antastet
de schal hyr tO antworden desß heft kersten myd
S1ı  K husfrauwen bekenet UOTSCTEUE 18. |

. O5| Anno domi1n] |xevii] IM de vasten hebhen WY kerksworen
gedan hans VOSSe LO ZeEWENSTOTPP m. houetsumme,
de weddeır LO betalende YPP SUNTLE petersdagh negestkomende

der vasten MYyT AL M{& vnde mM rente. dar
hebben VOL gelouet myd samederhand Kogerd eggerdes,
hermen millere, ans‚ pentzen, michael VOSS, heyne
schacht, Jacob Koll.|

|Anno domin] |xXcvii] hebben W1] gedan hinrik kolre
den sandkampp, des he bruken schal nde wil 156

Jar vnder ertschen, dar he aff SCUCH schal m.}
wol LO dancke alle Jarg myd Nn VDDE
q} Sunte michael dach de rente LO betalende.|

. Anno dominı . 67 D VD sunte dach hebhbe W)
Das 1st wılecder ausgestrichen das durch C1INEeN Querstrich hal-

blert, und ZWaLl m1 der 'Tinte der ersten Kıntragung, nıcht mıiıt der der
Lilgungsstriche. Die wohl iırrtumlıch geschriebene Zahl scheint Iso 1/?korrigiert se1nNn.

DA



139 FR. BANGERT, Das Oldesloer Kerkswarenboeck.
. 925

SWaren gedan marten mustine vıtt m. des
15 tame seuelde, dat gaft zeelge her-

INEeN kordes SUuNnNtEe peter nde pawel. dar hefft
gelauet tymmeke stoffers nde kurth hekedes,
hynrick SCUET! m1d samender hand. V11] rente

jarliıkes.|
Item hebben aren gedan tymmeken stenuelde jnt Jar

XCIX mM{& rente sıunte johannıs baptisten
dach lauer kurth heket, hans stalle, bartolt las
vnde hinrick boysenborch mıd saamender hand
V11] rente.

19 | Ltem hebben kerkensworen gedan hans kolre XV M{&
dar VOrL mM LO renthe, de V11] m. LOT lampen, de
anderen V11] mM{& LOT A  z  arken borgen heyneman kolre,
hınrık xloke vnd hinrik schade MYyT samenderhant, MYy% ans kolre
VPP de passchen LO de renthe. AÄAnno XV“ nde ] |

‚ Anno dominı X VE vnde hebben karkenswaren
gyhedan Gerken ryken Ya m{ dar VOT mM -
renthe. |

|Ltem noch Gerken ryken oyhedan XV m{A dar
VOL mM } renthe LO samende beyde part
passchen bedaget. hyr LO pande alle SyM
yudt bewechlich vnde vnbewechlich.|(hinr.

Jap- |Anno dominı X U} nde 1] Jar de passchen hebben
pen) karckenswaren gyhedan hinricek Jappen OR mM}

dar VOL 1] m } renthe VPPC passchen AIl huße nde Aarue,
nde hort LO der lampen deme sakramente.|

|I1tem eme suluen hinrick Jappen gyhedan MI& dar
VOL mM .} renthe VPPC passchen. dar VOL LO pande
us nde hoff nde alle SIN gyudt bewechlich nde vnbe-

15 wechlich, nde hort SUunNLEe peter nde paül. |
(mMar- | Ltem gedan arten bullen AV mM loüer Keyneke

6Il hartman, marqwardt Lorman, hans W yLLe, hinrickbille)
hartiges, louers alle myt SA ECT hant. VPP passchen

m{ LO renthe.|

S77 IVI Neudeckung der Kirche 1524
Anno AXUU] Jn eme warth de
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Rechte OT kercke LO odeslo OUeEeTre

nde gedecket nde bestegen
vnde de Iutken torneken vorbetert.

i VII Rentenkäufe, Hausverkäufe un
Grundverpachtung 1529 il. 1530 - 285
| Anno dominı M d XXIx hebben geloßet de beyden

broder gynan )rewes vnd arnd bunßer
hebben geloßet den acker gynan de utken
nd groten radekampp VU1] m lub VN!
11] mn renthe, welke der kerke LO odeslo dar
jnne hadde de suluygen A mM } heft genhamen
VPP renthe dar VOT schall he VOT gyheuen Jar-
lickes X p VP paschen. VOTL renthe vnnd
houetstoll hebben gelauet hans rademaker VnN!
vnd jochim INECYSEL my Bameder hanth.
de loßinge jar LO VOTNEe LO kundigen.
de SWare hans koler, hinrick schade, hans
danckwerdes vnd heyne vedder.|

In dem suluygen Jar hebbe de Waren

vorkoft hus Jn dem hagen al1ßo einem 15
gynan Clawes 2) VOL M}
Iub hyr VPDD betalt 11] M {& LO betalen,
huskopes recht ]S

| Ltem dat us dar by heft gekoft hans waker
VOTr XVI1] M LO hbetalen 117 M{& vnnd
de m wiıll he VOT renthen.| S, 2Q

| Item Clawes STYMME heft ghekoft
den suluygen Swaren Jdt hus belegen
by en vlesckschrangen Jn der langen
straten VOTLT Iv M Iub Jarliıckes
LO betalen M, s lange de houet-
stoll ]S vornoghet. des he nicht
betalet, schall he vorth jarlickes VOI-

Die Person ist; nıcht genannt, jedoch cdie Wiederholung und Ver
besserung dieser nachlässigen Fıntragung 29, AA 15 fr

”) Die Lücke ist nıcht ausgefüllt.
Miıt Dlasserer Tinte korriglert. Vorher stand da die Zahl Nn
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S, 29 renthen, Vn jdt suluyge hus ]S

gesettet VOT panth. dar he den
dach JoOannı1s vorsumede, - moghen
de Swaren denne thor tydt dat
suluyge hus antasten, vnd qlies
ar VPP gegheuen schall blyuen y dem
gades huße.|

13 |Anno dominı m d xx]x hebben de Swaren
der kerken LO odeslo alße ans koler
Vn hinrıck Schade |ghedan hebben|
ghedan VPD renthe hinrick kloken

m.} ub Vn SYNT de p € M }, de
Varen J0 em radekampe. houetstoll
vnd renthe hehben gelauet hans rade-
maker vn jachim ME y SCI mMyt Bameder
handt. de renthe VPP paschen, de losynge

Jar LO UOTFEeN, dem des nıcht beleuet.
de renthe jarlickes ]S Xx )

s ä | Anno dominı M d XXIx hebben de suluen
Swaren alße ans koler vnd hinrick
schaden ghedan hinrick krechtynck
da mM } ub honetstoll. dar schall
he jarlickes yheuen mM& renthe V
paschen. VOT renthe vnd houetstoll hehben
gelauet heyne berchstede vn hinrick kloke
mM y%t Bameder handt.|

IAn dem suluygen Jar hebben de
suluygen Swaren yhedan 11] m-
honetstoll oelde Clawes yge LO rümplynge
VOL houetstoll vn renthe heft gelauet
Carsten moliler LO odeslo VOTLT dem
besten dore. Vor de 11] mM} schall

15 he Jarlıckes gheuen 11] Renthe
VPP pynxten.|

S, 31
|Anno dominı m dxxx hebben de

Swaren der kerken LO Odeslo
vorkoft us ]n em haghen
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S, 31

Nal peter Snüter, belegen
by des aelüenghers hus, XV11]
m.XK, alße 11] mX rede LO betalen.
de XV m_X schall he Jarlickes
vorrenthen VPP pynxten mX
vnd heft dat suluyge us
yes VOTLT panth. de SWaren

synt YEeWESL hinrieck schade vnd
jochim moler.|

Anno domin1ı m d xx]x hebben de
Swaren alße hans koler nd hinrıck

15Schade gyhedan Jochim Moller
en grashoff belegen VOT dem
besten dore by Clawes goden
hoppenhaüe hauen der hbesten. dar
VOTL schall he yheuen 111] f VDP pynxten

. 39
|Anno domin1ı m d xx]x hebben de Swaren

LO Odeslo alße hans koler, hinrick Schade
$ m X houetstoll hans snüfer renthe.
dar schall he jarlickes VOT gheuen m.
renthe vp paschen. VOT renthe nd houetstoll
hehbben gelauet heyneman koler vmn Jasper
wordynchußen, VOL renthe vnd houetstoll myt
Bameder handt. |

|Anno dominı m d xXx hebben de swaren
LO Odeslo Myt Bament. dem Carspell

gedraghen Vn hebben
dalhoff gelaten A mX VPP m_X
So heft he by SsyCck x 1 mX lub dar
VOT schall he yheuen 1] m_X Vp paschen.
dar VOT heft he ge  e hus vnd 15
hoff vnd SyN de xlv m K, de hinriıck
Jappe hadde de mX gaft he rede vth.|
(Desse x ] hefft Klsebe blancken,
peter dalhaues dochter, vthgeloset
mıt 1] m X rente des mandages

quasımodo genitı ANNO lix
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» de Wy vort wedder hebben
ans hasenlunden frowen tho
Iubeck VOLr blyg TEQDEUCN, dat thom
klocektorne quam..)

Kaufgeschäfte
VO 153

. 33
‚ Anno domi1n] XV XXXV] mandages

67 trıum FESUM hefft
SW aren hans buwman vn
Tewes COZCIS de EeErsam

hans wynbrugge VOT deme
sıttenden stole des rades der
kercken verlaten AV mX

de de J2 deme
Iutken huße sınt, dat michel

10) (Hu kruse hefft, licht VOT derhans
FEddel- wedeme porten kegen hermen

ke) schulten uer. Noch A m_X
houetstols ock memorlengelt,
dat. In eme huse ]S tuschen

15 hans buwman vn clawes
Martens, welckere m }
de hardersche dar yYxm SCHAMEN,

S, 34 besjittet nhn tOor tydt clawes
|harders. (martens )*) VOTLT de suluigen b @6

m. alle jar VP wınachten
1} m_} rente. vnd hebben
de UNSLT, den houetstol mıt
der rentfe vth tOo losende, de losinge

Jar LO kundigende, Jdt
elar m stadtboke schreuen
steılt. |

Item dosuluest. vorlete WY SWaren

bauengeschreuen arcus kuleman
dat huß tuschen Pauens orthuse

martens ıst; über das ausgestrichene Waort harders geschrieben.
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vn NYyYSCH huse, ßo jdt JS
belegen Legen der stauen strate,
VOT / @; $ m / houetstols, dar
he jJarlykes der karcken schal
1] m.} rente martın]. hefft de
yunst beholden, de rente vn houetstol
LO losende, de losinge Jar OuOrne

vorkundinge, s () jdt ock klar Im stadt
1U wedderboke steit. (nu hans wıtte harmen kisten-

Nun ‚Jochim Stoll Nun hans gyoldbek. maker.)

[1X Hausverkauf 1539 , 35
Anno dominı VC XXXIX

|hebbe siularen alse ewes eggerdes
vnde ans widenbrügge VOTI-

kofft dat, hüs negest den velsschran-
CN des mandages 1a rem1in1issere

hinryck VOT X1v1) marck lub do suluest hefft
blünke) he dar Vp vttegeuen m X do quluest

hefft he sick VOTL wylkoret, dat leste ghelt
en negetkumptygen martını vte LO

gyeuen. WO deme nycht schüt, dat
he dar VP VL KEUCN hefft vnde An deme
husse deıt, schal he der kerke tom hbesten
dan hebben. dar VD hebwy den wynkop
gedrünken. LO TYTer tügen1sse vnde —

heyt hebhe VV sunaren dar tue sarten V 19
maken laten. de EVNE hefft he by sycCk, nde
de ander yS by ıIn der büsse.|

Versetzung un Wiedereinlösung VO

Kirchensilber. 1539 un 1540 S, 43
Anno dominı X VE 3 @0 Bl sondages VOT

laurenti] hebben de S W: Lewes

COYETS, ans wıdenbrugge, ans
borges vn hinrıck wilkens mıt
vulborde des rades tho Oldeslo dat
volck des kerspels eme kerckhofftf



138 FR BANGERT, Da Oldesloer Kerkswarenbock
. 43

getouet, ehn VOrgegEUEN, 1n deme
Jat kerspel vneinıch AA  9 wolden
eindrechtigen nıcht thom gebuwete DEUCNH,
wolde de NO erforderen, scholde

de kercke mit gebuwete forderen
vnd buwen, sınt, noch etlike
celenodie der kercken, der mochte InNne

etlike vthsetten, dar mıt dat godes-
15 huß mochte vorbetert werden.

Des aint desse hußlude marquar
benne vnd hinrick WagenNeEr all;
achteßlude nıt den hußluden J0
de acht YCWYSeELT, de nha. ohrer

. 44 besprake ingebracht, wyle Jdt
/kerspel noch vnenich WEI'C, scholden
de Waren mechtich der celenodie
vth thosettende, gelt dar thonemende,
vn dat de deme kerspel vnentferent
SYO mochten, vnd wedder tholosende.
Hyrup hehbben bauengeschrewen
SsSWaren der Erbarn VOLr

Margarete eesten tho redewisch VOT

]C marck ein sulueren marıen-
10 bılde, einen kelck nde vyI£ patenen

verguldet. de ]C marck sınt a ]]
vthgelecht thom dacksteine.|,

Anno domiıinı b Qı Ar x I0 donredages nh
rem1inıscere Was jdt kerspel INIMEe agke
thosamende, manck welcken gereppe WwWar
Van deme suluer, dat. der Erbarn duchtigen
VOL Margarete eesten pandes gesette wart.
dar de erbare henneke Van anefelde
deme kerspel VOTLT vaff, dat de lude, de
ehm eme kerckheren tho wreuel vpgeholden,
de scholden dat pandt wedder losen, dar
Jdt kerspel VInInNnNe In de acht gewilset. hefft
timme: Nygeman jngebracht, de kerckhere
hedde eme kerspel gedenet, hennekens
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SYDECN üden wol alse den anderen kespel-
luden, dat, S1e deme kerckheren nene schult
gyEUCN konen, vn dat kespel hefft dat
bewilliget, dat Ine dat au luer ein deel
scholde vorsetten, darumme konde

nıcht billich by de ude kamen, de
den kerckheren scholen hebben vpgeholden.
dar ]S des kespels gelt Va  — eme suluer
by etliken Iuden dat gelt scholen de
SWAaren Jn mahnen; dar mıt scholen
S1E dat vthgesettede gudt jnlosen. 4|Desse suluen clenodie synth wedder
yn geloseth nde hebben der erbaren
frouwen bauen TJESCTIEUEN gelth wed- 15
der VINTLE gegeuen.|

1 XI Anleihe. 1540 S, 45
| Witlick IS em rade deme rade LO odeslo|
‚ Anno domin1ı 1540 hebben de ESWAarICcN

genometlyken Tewes Kggerdes, ans
wydenbrugge, ans borges nde hynryck
wylckens VD rentfe Ix m_X Iub
Jachym moller. Dar V  - yarlykes scholen
gEUECN martını 11] rente, So Jange
den houetstol nycht konen losen, nde yS dath
gelth, dath tho Suncte Jurgens huse hort den
armen. |

1 X Ablösung der Ansprüche Joachims
VO Buchwald autf Teile des Pfarr=-
hofes 1542

| Anno dominı 1549 hebben de KESWATFENEN
genometlyken Tewes eggerdes, Hans gTOte,
barberer, Hans borges nde Clawes roggenbuck
MYyt wethen vnde wyllen des rades nde des
Yansen caspels (nachdem dar ele twystynghe
Was des clenen huses der wedeme nde
ock der schune, welcker selygge her hennynck
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1\ Va bockwolden gebuewen laten hadde) !) affgekofft
dem erharen Jachym Vn bockwolden VOTL 5 @, mK,
welcker SO m X - yarlykes pynxten
scholen vorrenten VOT XXU111] f lub., So lange S

den houethstol nycht ikonen losen, qlse beyde Certen,
welcker EVD hefft Jachym Vn bockwolden nde de
ander YS by den kerckswaren, wol Syn vthwysende.|
Neudeckung der Kirche. 1542

|Anno domini M vc xli7. wytlyck S Y EYNCM
yderen, dath YESWAFEN (: genometlykenn
Tewes eggerdes, Hans oTrOTe, barberer, Hans
borges vnde Clawes Roggenbuck :) !) bekennen,
dath hebben entfangen an Koverdt Godynek
LO Iubek 6 m_X houetstols, welcker gelth Was

yn em klenen use belegen VD der kerckbrugge
bynnen ()ldeslo. welcker hus he hefft gekofft
Van hermen weydecamp, vnde dath suluyghe
gelth hefft de vorbenomede Kogerdt Godynck
forth uer euereth den deckeren der kerckenn
alse Jost an Stade nde Jachym Crummelynde.|

Anno 154 yS de perrekercke tho Oldeslo
DVE gedecketh nde hebben den deckeren gegenen
by der CRCH kost tho arbeyden xx v m.X, 1] ınnen bers,
1] schepel FOSSCH nde 1] ese,

[ XIV Übertragung einer Schuld=
forderung. 1542 un 1544

&. 47
Anno domin1ı 1542, des ersten Sondages

Irınıtatis, IS de Erbar VOL

Margarete brocktorpes tho tralo
by VDS mıt
Tewes COSCLS, Mester ans groten
jrschenen, vnd hefft mıt wetende
des Erbarn ‚JJachim brocktorp,
ohres SON€ES, hyr der kespel kerken

Die runden Klammern stehen im ext.
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mith gudem willen >7  Cn nde
vpgedragen Ix m_} houetstols miıth
etliker vorseten rente, de ]n
Heyneman z  I«  olers huß, boden vn
atede aint gedan, dat, WY Swaren
vn NSsSe nhakomelinge dat suluige
tho der kercken beste bruken scholen,
W OL tho des bedartff deit. dar de
vorbenomede VOTL Margarete edder
ohre ETUEI den houetbreff
by s1ick hebben. des aint. hyr ahn
vn uer YEeWeEST thor tuchnisse
Jachim Moller vnd Jachim kram-
ber, borgere tho Ideslo
kort dar nh. E de Krbar Jochim
brocktorp, Margareten SONE,
mıth VI1S vorbenomeden Swaren ”R
tho heyneman koler In SYN huß
ZECHUAN Vn hefft sick
nde SYOC eruenNn vullenkamen S, 48
verlatinge gedan, den houetstol miı1t
der vorsetien rente, vnd heyneman
koler angesecht, dat. hie dar tho
dencken schal, nd werden des
mı1ıth VI1IS SWaren eINS VI. de
vorseten rente, WO nicht, S scholen

Van ehm en houetstol
miıth der rente verforderen.

Anno 1544 nha selige heyneman
kolers dode, aqalse valentyn koler,
SyM SONe, mı1t steffmoder huß,
acker vnd guder deelde, hefft valentyn
de schult sick SCHAMEN vnd
mith den vorbenomeden Swaren

15eins geworden, dat hıe en Swaren
de vVvorsefen rente GE m_X

lub SECUCN vnd betalen WIl, des
wıl hie ehn V m X ‚Jacobi negest
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S. 48
19 kamende rede nd wıl de

>& m_/ mith mX jarlikes vorrenten.
Iso dat de kercke ]Jn SYNCI huse,
baden vnd der liggenden grun
Ixxx m X houetstols beholdet, dar
hıe jarlikes den Swaren 111) mM X

C  e  S rente VOTL SCcUCNH schal VP Michaeli, (Nu by Bartoldes
. 49 moller)

lange der honetstol miıt der
nastanden rente nıcht vthgeloset
]S begeue jdt sick OCk, dat valentyn
Izoler J0 gyodt verstorue edder dat
huß tho niıchte QueEME, 50 willen
Vn scholen eEIrueN den Swaren
vth der gruntg des huses vnd SYNCNH
nagelaten guderen alle schulde
ersten dessen houetsto! vnd rente
ahne alle rechtgant gelden vn
betalen Jodoch hefft de gemelte
valentyn koler de guns beholden,
dat hie de m. tho twe tyde
losen mach, de loßinge eın ferndel

15 Jars thouoren thokundigen. by
dessem vorbeschreuen handel hebben
mith ahn vn
YEWEST thor tuchnisse desse borger:
Heyne berchstede, Berent kreftincek
vnd 'T ’homas sedeler. Is geschen
des anderen Sondages nh paschen,
aNnnO, alse bauengeschreuen.

|Anno domını 1545 hefft Hans
Susewege all VIIS Swaren Tewes
CODEIS VN! Mester hans groten
eın huß Jn eme hagen belegen
angenamtN, dat wandages Cordt
walstorp tho horde, also dat de
Swaren X111] m_X ub darın
beholden, de hıe alle Jar mith
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m. Iubh. schal vorrenten, lange de 21
houetstol nıcht vthgeloset ]S Noch
aınt dar 111] / houetstol ]n em
kolhaue, jodoch mach hie de X11

”5mM_} wedder vthlosen, de losinge
en Swwaren Jar thonorn kundt
tho donde, VOT de 111} mM .} ]S de
kolhaues hure 111] .} (Dyt YS betalt.)|
(Heyne berchstede hefft dyt betalt.)

1AVI Verhandlung uüber VEr

sCSSCNE Kenten. 1549
S, 50Anno y l1x des Sondages nh der hilligen

drekoninge hebben de SWaren Tewes
CODEIS, Hans borges, Hans xTOTE Vn
Clawes roggenbuck samptlick gehandelt
mıt Henninck becker etliker vorseten
rente haluen qlse X111] mM _/ lubisch, a1so
dat Henninck a1Cck hef{it bewilliget, jJarliıkes
de X111] marck mıiıt r  X111} der hıllıgen
drekonige dach thovorrenten, lange
de houetstol mıt der bedageden Nıe
nıcht hefft vthgeloset, Dar Henninck
VOT eın vnderpant gesettet huß vnd hoff
mıt SYNEN redesten gyuderen. In tuchnisse
bartelt buxtehuden Vn Hans kerckhoff
wen Hennincek dit vthlosen kan, dat 15
schal Hennincek den Waren ein halftf
Jar thouorn CN.
(nu SYN SON hinrick)

Hausverkäufe 1549, 1557, 1551
Anno ıx hebben de vorbenomeden

SWAa Hinrick krefftinek dat huß
IL der langen strate verlaten tuschen
Hartich dibber vnd en Lleschschrangen,
dar de X1] m. houetstols
X1] rente |michaeli| (osteren) tho borende
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D  Y hebben, welckere X1] /J nhu Hinrick
lowe oiftt, dat; ]M Stadtboke
geschreuen stelıt, lange de X1] m_X
nıcht vthgeloset sınt.

S, 51
Anno 1v1), alse Hans stekemest Clawes

hıtfelt zelige Jacobh barßmans huß,
dat thouorn Hans krancke gekofft
hadde, VOTL deme siıttenden ade verlaten
he{fft, do behelden de SWaren XX111]
marck Houetstols ]n deme suluigen
huse, de Jarlıkes paschen mıit XXI11]
tho vorrenten, lange de Houetstol
miıt der bedageden rente nıcht vthge-

10 loset ]S; qlse dat, klar ım Stadt-
boke geschreuen ste1lt.

Anno 1: des dingestdages ]n en UOsteren,
hebben de vorbenomeden Warecenh Hans
diderickes dat huß m hagen verkofft,

15 dat snüfer wandages hadde,
dar beholden de Swaren Jjarlikes

DG € m.} houetstols, Jn MX YP
paschen tho vorrentende, S lange de
houetstol nıt, der bedageden rente nıcht

A() vthgeloset ]5; de losinge schal den
Wäarenh eın halftf Jar thonorn ahn
gesecht werden. (Dusse s merck heiftft
ans dyrycks ]n hus SCHAMEN
VOL em besten dor. oyiIt passchen
rente EYNE merck. DU martten pauels.)

[XVUIN. Kirchspielsbeschlüsse uber eine Kıiırchen=
steuer, den Verkauf des Marienbildes und
den Abbruch der Kapellen Zzu heiligen
Grabe un Zzu heiligen CGieiste ZUr Erlan=
ZUuUNX VO Mitteln ur  >; den Bau der Kirche

S, 59
und des lockenturmes. 155

Anno 1111 ahn dage ('atherine hebben de
SWaren Hans grote, inrick kreifftinck,
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clawes roggenbuck vnd ‚Jochim berehman
de Erbarn Junckern des kespels mıt samp
den, hyr thom kespel gehoren, tosamende ‘

gefordert, V sick tobesprekende des buwetes
haluen der kercken vn klockentornes.
dar Jegenwardich aiınt yewest de KErbarn
vn Erentvesten Clawes WENSYN, der
ko Mat, amptman tho Segeberge, Breida
rantZOW, ‚Jochim brocktorp vnd der anderen
Junekeren vulmechtiger. Dar eme kespel
dorch en Krbarn PBPrede rantzZOwWw ]S
vorgedragen de nodt des kercken buwetes.
Dar de Erbarn Junckeren mıt den kespel- 15
Iuden siınt eINsS geworden, dat vornemlich
de Juneckeren mıt luden truweliken
bijstant dar tho don willen, dar mıt sodan
buwete mach angefangen werden, vnd dat
eın Jeder dat bewilligede kercken schat aqalse

m& dar tho DJEUEN schal, de dat noch schuldich
sınt. Wider qls@E de a1Cck beclaget
hebben, Jat S1E marıen bilde, dat

dat vebuwe der wedeme tho ubeck
]S vigesettet, ele schriuendes gehat hebben, AAS
Jlat bılde wedder tho losende, dar de SErbarn Junckeren vnd eın Ersame rddt
mıt sampt den gemeınen kespelluden

geslaten nd Ingegan hebben, dat
dat bılde schal wedder Ingeloset werden
vn dat sulue thoverkopende, dat de
kercke der groten rente mach entsettet
werden vnd dat INe dat ouerige mede
thom buwete mach tho hulpe nhemen.
Ock darbenefen, dat de verfallene
Capellen thom hıllıgen vnd em
hilligen geıste de SWAaren dael nhemen
schalen laten, vnd wat 190815 dar Van

Dekamen kan, dat thom buwete tho
hulpe nhemen.
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|AIX Verkauf der Heiligengeist=
kapelle 1555- ]. 53

15 Anno Iv ahm dage Stephanı hebben de
vorbenomeden SWaren miıt wetende des
Ersamen rades vnd ] ehrer jegenwardicheit
des hilligen geistes Capelle Marquar'
amaltfelt verkofft VOLr m}, vn dat hıie

sick vn SYNE erTuUEN de stede wedder
bebuwen mach, dar Vall schal hıe der
kercken jarlikes VP Osteren VOT V] m {
houetstols V] tho rente ZJEUCN, de de
kercke Jn der stede beholden; kan hie
den houetstol vthlosen, dat schal hıe den
SW  ATenN Jar thouorn aANSCDDEN.

AA Verkauft eines Hauses und
eiıiner Hausstelle 1555& 54 Anno Iv ahm Sondage misericordia

domiın1ı hebben de vorbenomeden
dat verfallen huß negest pogwischen
huß D1] eme kerckhaue, welcker de Krbar
Jochim brocktorp der kercken
hefft, Markes kock mıt eiıner huß-
atede by eme hamborger dare negest
hinrick krefftinck VOT XVI1] mM } verkofft.
dar VOL jarlıkes balr  XVI11] paschen

10 tho geuende, Van eme huse vnd huß-
stede, lange de houetstol mıt der
bedageden rente niıcht vthgeloset ]S
de losinge schal den SWaren Kın haltftf
Jar thouorn angesecht werden.

[AAXI Erlangung VO Begräbnissen In
der Kirche durch Darleihung
VOoO  m eldZu Bau des Glocken=
turmes. 1555

D Anno Iv, qlse de klockentorn tho
buwende Was angefangen, do gaff
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Hans schacht tho blomendorp 17
tho eme gebuwete M{& Iub ‚ gegeuen|
vn vorbescheiden, dat hle, SYNEC
frowe nd ere kinder ohre he-
greffnisse hebben der
kercken, dat ehn de vorbenomeden

a1ck vn erTeEe nhako-
melinge hebben thogesecht
(Dyth bauen geschreuen alg de 3) mM} hefft 25
de Krbar Juneker Hans rantzouw seligen
Hans schacht weddeı erlecht vnd Hans
dat gelt Kintfangen J2 SYHEN leuende.)

Schenkung VO eld Zu Bau
des (Gilockenturmes 1555

S, 55
Anno Iv hebben de vorbenomeden

NVaren A € mM} michil dancker
entfangen, de de Krrbar duchtige
Margrete brocktorpes ock deme
buwete des klockentornes
hefft

| AXUIN. Anleihen ur  e den Kirchen=
bau 155 . 4()

|Bekennen WY Burgermeister vndt adt tho
Oldeslo mıiıt sampt en kerckswaren der kespel-
kercken darsuluest dat W1] nı1t eindrechtigen,
wolberaden mode wetende VOT VNS vnd
1N1Se nakomelinge emete Ersamen vn vorsich-
gyen Mester detleff gyoeden, Radtman tho
oldeslo, vnd eruen gelauet hebhben VOT

marck Iubisch de hie eme kespel rm
strecket hefft tho behoff des klockentorn-
gebuwetes, welckere de kerckswaren Mester 10
Hans grote, Clawes roggenbuck vnde
‚Jachim berchman ahn gyudem, gyanckbaren,
redem gelde tho vuller NOSC 280l eme
gemelten Mester detleff vpgeboret vnd

3E
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] Dar VOTL S1E ehm .  N  1 des15 entfangen hebben.
kespels jarlikes V} m{ Iub tho
"»ente KEUCH scholen VD Bartholomel,
lange de honetstol nıt der plichtigen bedageden
rente nıcht YantZ vnd gar wedder gegulden
vnd betalt ]S WEeN dat gelt wedderumme
vth schal, S schal de eine deme anderen dat ein
halft Jar thouorn zundt don, ar mıt de
houetstol vnuorsweket bliue. des tho orotter
orkundt vnd mehrer tuchnisse des gelauens

A hebbe Burgermei1ster Vn adt bauengemelt
Serl Stadt jngesegel benefest des kespels segel
wetende hengen laten benedden dessen breff,
de EYCUCH  5ß vnd geschreuen ]S ahm dage bartho-
lome1 4A LLO 56.|

(Dit bekenne jek Detleft ouedinck myt
COCH hant, dat jek en hofftstoal MYyT der
rente entfangen.)

NNO 1V] V Michaeli hebben de
vorbenomeden SWaren ock ]C m {
Van deme Erbarn bartelmewes

anefelde Iunune des buwetes der
kercken rente vpgeboret, dar
v)) mM } jarlikes tho rente tho geuende

Michaeli, dar ein Krsame
adt miıth VOLr gelauet hebben
udt des vorsegelden breues eme
Krbarn bartelmewes anetfelde
darup yegeuen.|
Erwerb VO Begräbnissen ıin der
Kırche durch Schenkung VO  b

eld ZzUu Kirchenbau 1557
s

Anno 1v1) hehbe vorbenomeden
m. vpgeboret vnd

) Durch Afiskratzen es nachträglich die Zahl V] ın Ver-

wandelt.
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entfangen Elsebe blancken, de
S1e der kercken thom buwete DEZEUEN
heifft, dat ohre moder
IL der kercke ohre begreffnisse hefft,
dat ohre vader peter dalhoff hyr
nh. ock SYNE begreffnisse dar
hebben schal, Ock hefft de 5

gemelte KElsehe blancken och
daler FEDEUECN VOL kindt,
dat dat ock Jn der kercken licht
begrauen, welckere gelt alle
entrichtet ]S |

|AÄAXV Erwerb VO  ng Begräbnissen in der
Kirche durch Schenkung VO  a} eld
zum Bau der Schule. 155

S:
Anno 1 V1l hebbe vorbenomeden

Swaren m vpgeboret vnd
entfangen Va Hans karel, de
hie J0 Gades vnd thom buwete
der Schole FEHCUCH hefft, vnd mıth
VI1LS kerckswaren gehandelt, dat
Hans karel IL thokomenden tyden
vn katryne, SYNC LTOWe, WEeI]l

de de almechtige Va  a hyr eschende
wer vnd vorsteruen, dat de
beide ohre begreffnisse Jn vnser
kercken hebben MOSECN., Dat
WI1] Waren VOTLT VI1IS vnd VNSe

nhakomelinge deme gemelten
Hans karel hebben thogesecht, 15

dat alse hie allewege
ZEINE eme (Gadeshuse thostuckinge
Vn SYNE oiffte willich dar
tho SEDEUCN hefft, ‚J< geschen
ahm donredage nha der Gebort M
Marie, ANLLO qlse bauengeschreuen.
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Anno 1v11] ahm pingestdage hefft
Mester detleff goede VI1S kerckswaren
gelent M, de thom buwete der
sceholen sınt wedder vthgegeuen. desse

m{ hefft mester detleff der kercken
gegeuen_, dar VOT hie begreffnisse
hebben schal Jn der kercken schal
dat Swaren ehm VOT VINS vnd

nhakomelinge hebhben nhagegeuen.

Schenkung der Schuhmachergesellen
ZUu Glockenguss. 1560
Anno X(1111) *); aqalse jdt kespel tho Oldeslo

de klocke leten, hebben de
kumpane der Schomaker mıt wetende
der melstere des amptes darsuluest
vth der bussen tho der klocken tho

15 getende SEDHCUEN m& lub VnNn!'
hebben mıt den Swaren des
kespels VT sick beholden, dat ein
kumpan, de de steruet, desser
giffte haluen Irıg ludent. hebben

. 58
schal J0 allen nhakamenden tyden
Dosuluest weren bijsitter Hinrick
reder VN! Thomes went, de
meisterknapen eren Jurgen an

mollen vnd peter Va  b Stettyn,
de Swaren mester Hans
gTOLTe, Thomes mekelnboch, Clawes
roggenbuck vnd Jochim berchman.
dar Weren ock thor tuchnisse ahn
vnd OQOUuUer philippus’ koke vnd
Jochim rubeno, aqalse dith gelt
den Swaren gelefert rar

Die 111] sınd nachträglicher Zusatz.
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[XXVIIL Absetzung un Neuwahl VO

Kirchengeschworenen. 15  I
| Anno 1561 den ‚JJannuarlıus Jnn

Bywessennde bartelmes Vanln Anne-
ffeldt, baltzer pentze, Eıin SsSa-

men Radde nde de burvogdde 15
sınt afgessettet Hans orotte vnde
klass Rogenbuck. sınt. Lwe n1ıe
gekarrenn: vallentin licehten Han
vnd karsten stender, nde do blef
dat kaspel schuldich dem erbar-

bartelmes Van Anneftelde
twe marck Lubisch nde enn
ALUTINEN LO sunt Jorgen alle J ar 11] rente
vnd ander pluck schult ınn lutke

25mester Hans Register.|
|AXVII. Rentenverzeichnis

VO 1501 . 59
Anno 1561 den 3() ‚JJanuarıus etten

de vorgemeltten afgessettenn
kerckgeswarrenn den nıen kerck-
ESWarTehnN jarlicks wedder
entpfangen der kercken SuntTe petter
nde paul LO oldeslo bedreppent

Erstlicken 0 pascken
Tewes eggerdes eın Hoppenhof

V.OTL dem besten dorre, dar he Nnu

gebut heft, V]
Kogert eggerdes kolhaffes hur 11] /3
Jıtke kleibecke kolhaf der

sulten, welcker Marquart schelle
plaß LO hebben, 1]

Tomes meın vt sınem husse 1X
Jochem mollers husse, bartel

Redder nde 111] kolhaf hur.
Elsse ofte ‚Jost AIl holtte kol-

haffes \9 06 Jn der sulten twıtte 111]
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(Tim roggenbuck dem hoffe

VD dem kerckhoffe 111] P
Herman uninck kolhaf dar

neggest o1ft 11] f
Henninck becker kolhaf, welcker

plach ZOTSES TOSSEe LO hebben, 11]
Hans grotte barber den hof dar

neffen bı dem forwegge LL1]
arndt buman ein zolhaf A

dem stigge sunt Jorgen de
helfte 11]

Hans widenbrugge kKenthe vt S1N-
ne ennen husse Jn der lange
tratte

1aß hitfeldt vt ans kranc-
ken husse 1] marck

Titke kleibecke kolhaffes hurre
achter sınem husse 1]

petter Rellinek vte sinem husse
Hans dirricks viem husse
De stuckse vt husse

nde kolhaffes hurre 111]61 n1x)
Marx kock hamborger dor

vt sinnem husse XV11]
1aß schram VL sinnem husse
MNarX smalletelt, vte eme husse V]
(Herman ton1ıges Valnı hoffe dem

kerckhoffe V] .}

‚8} Michaellys beddaget:
Kogert eggerdes VT der koppel

bı dem polsser V]
Lewes eggerdes vnde Jurgen

becker VT der koppel negest
der sultte V11]

Herman schultte ackerhur 11]
15 Heinrick bot ackerhur Vil]

Kogert godde ackerhur V11]
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Detlef gyodde ackerhur 111] 17
Hans wıtte sinem Jusse 1] 6\Herman klaß ackerhur 1X
Hans widdenbruge ackerhur 11] /3
Hans benne ackerhur V] (Bastıan korlhar, NnNUu adamı.)
Herman Iuninek ackerhur
Arndt buman vnde LEeWwes

koffal dem wıisseblecke IN

hamborger dor v P
Herman moller Van der wisch V] (hefft u Martten strick.)
Hinrick W agener ackerhur
Lambert kreftincek nde Jur- 10

SCH brumerhof ackerhur V11]
lambert kreftinek Van den

lutken schrodderskamp
Jochem blancke ackerhur 1X

15Hans kerckhof vVLt em husse
Hinrick lou vn dem husse I2
Steffenn moller vnde bernt

Lange acker hur X1] (nu besıtter ans VA  —_ kampe;, hinrick
otte.Tomes betke VT em husse V1

laß Redder ackerhur 11]
Allexander kauwert VT em husse V1
Hinrrych Lannpe I

VOT Ackerhur v
och ackerhur 11]

Hans VO  m Teen ackerhur 1
10klaß bogerer ackerhur VI L

V allentin koller hHentte IL1]
Jost Valn holtte ackerhur VI1]
Hein berekstedde ackerhur V1
Laurrentz gerdes VL dem

grotten schrodderskamp 1]
|Herman schultte ackerhur 11] P} (Jst nıet, den jdt ]S hır VOT

|vermelt.)Heinrick becker U der Heilligen
Dre izonnincek X111]

Vallentin ıchten Han AF dem
husse AIn kerckhaffe bı pauwisch
Anno dagget ‚alle Jar X]
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Noch heft e1IN Erbar Radt. der
kercken offer geffenn, dat vortiden
des heilligen ıchams broderschap
plech to borrenn, Als Jn MOTrTI1Z
rantzouen husse belegen aAr dem kerck-
haffe de1 luchterren hant, S

dem kerchoffe hennop gelt, vn
selligge JJochem SWIN de Rentte dar
mıt Jn bekoft heft, do he jdt en

15 louen kofte 1] jarlichs.
Noch In hinrick kollers husse, welcker
U tomes de kKepsleger koft heft, V]
och Jan Hıinrick kreftincks husse
beleggenn or em hamborgger

A dor V]
[AAIX Bau der Pfarr  =  -

S, 65
scheune. 15  I

Anno 1561 wart beslottenn vnde
verwilligget 8 dem karckhoffe
Van den Erbarrenn Junckeren vnd
Kın Erbarrenn Rade nd des gantzen
kaspellude, dat. Nen Her Jochem (Schutte),
karckher, de weddenn schune LO
Buen, nde o eın jdder borger
nde husman 111] LO lagyge dar
LO geffenn.

Anno 1561 wart verwilliget
nde gekonssentert Van dem g-
ntzenn kaspel, de wille de Erbar
bartelmeß Van annefeldt SIN gelt
wolde wedder hebbenn vn dat,

15 Inen miıt der LO Jlagge LOr schune 1et
LO kammen kunde to buwen, INa  a

solde Y marck 8 Rentte ander
S, 66 WESZENN O NneEMENN.

Op sulcke Hır vorgemeltte verwilli-
ZUng hebbenn de kerckgeswarrenn
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beneffens Eım Erbarren Radde S, 66

Ö Rentte YCHNOMEI den a-

InNeNn kerckgeswarrenn LO seggebarg-
SC den ALINE tOo behorrende 1} 1081
de W1 kerckgeswarren alle Jar
am hundert O michellis
verrenten schollenn, het; dat ment
wedder ]n Ossenn mach. 10
Vann solcken IS marck heft INeN

STraX ]C marck dem Erbarrenn
Vn Errentfestenn bartelmes
VO Annefeldt betalt vnde SC-
geffenn. de Ander hundert CN
heft Vallentin Licehten Hann LO
nottorft, der sechune nd ander
nottorift der kercken entpfangenn.

(Anno SyNnt disse 200 Van den sWaren vtlost, worden
De ]C marck hefft, Vallentin
lıchten Han, do he ]m Jar Re-
kenschap dedde, berreckent Jn sıner
KReckeninge.

AXX Umguss einer
Glocke. 15064

<.67Anno 564 Jar ]Jm febber IT-

ennn de Erbarrenn vnd Erent-
festen Junckeren ]O hermann
klaß hus versamelt miıt dem
Krwirdiggenn Her apt tom
KReinefeldt vnde der breischen
Vvogt LO der Kewisch, vnd —
ren aldar Van Junekerren als
bartelmes an anneftelt nnd
baltzer PENSSE sampt alhir der 10
borgemester kock Vn der kaspel
bur vogde vnd hebbenn aldar
eindrechtig beslattenn, dat Inen
de klocke Na Lubick schicken
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0715 scholde nde aldar wedder V
gettenn Lattenn vnde solde
ein jdder borgger vnde hus-
Nan ein dalier LO Jagyge
darto geffenn nde woldenn

} de Junckers ock OTr gotwillickeit
darto geffenn.

S, 68
Anno 1564 den Aprillis hebbe

Iek Valten ichten Hann vnde
Lorrentz SECITEZ Vall WCOQSCH
vnde vt befelch des gantzen kaspel
mattıs bonick, klockengetter, de
klocke J0 der WaAQDC geleffert,
vnde heft SC  N XV] schippunt
s O 80 W

111] lispunt, vnde WI1 S1inNn aldar met,
mester mMats VT En gekamenn,
dat W1 eEiINn schollenn geffen Va

jdder schinppunt LO vergettenn XVI1]
Lubisch, vnde sollen ent-

pfallen ODDE jder X schippunt schippunt,
vnnde wat de klockenn warden

15 MMer WESSCNN, Alsse W1 EINn é..
effert hebben, sollen W1 em vort
schippunt geffen 111] stige
(So hebben W1 wedder Entpfang-
SCH Van mattıs bonninck 1)

S, 69
klocekenn. de 0001 heft
V1] schippunt mın lıspunt,
de ander, de grotte, schıppunt
vnde V11] lıspunt. SUMa, dat
gerreckent ]S; dat em klocken-
getter Val vnß aql 19921 kumen
met. den twen PAannenN; 111] °
XXXV] IX f 111] O, welckes en

KErlick betalt ]S-)
S, 70

‚ Anno 1565 Jar hebben de KErbaren
vnde Erenfesten Juncker neffens eım Erbaren
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tadde vnde SKEMEN LO oldeslo be-
alatten vnde bewilliget, de wille
dat kaspel LOn achter waß vnde
nicht kunden de beidden klocken
lossen, de 2a0 hadden gyetten atten,

solde ul em erren
apt Jochimus, apt TFom Reine-
telde, Ö NneINeN OD entte, welckes
ock geschenn ]S; nde dat kaspel
aq] alle A  Jar 0 purificacion1 marıe
de Hentte vt geffen Va hondert
V} d vnde aql de erste Rentte vt
gegeffen warden obgemeltenn 15
Dach Anno 66 nde solceken gelt
stat LO den onmendigen vollers
kinder Om stenvelde. Des heft aick
K  ‘1n Krbar Radt dusser otat darvor
verschreffenn. S ]S Kım erbarren A
Rade wedder de beidden klocken
Lom vnderpande gveset.|

XX Neuverpachtung ön Kıirchen=-
grundstücken. 15 S
Anno 66 den ersten Advendt heft

Herman mollers fru de wischof
marten strick OVETSCVEN., dar al

aq]| marten de olde hur qlsse V]J
jarlıcks Ö michel) ]S geschen
Jn bı essen Omes mel, herman
uninck esunder argelist.

Anno 1566 s hebbe Jek Vallentin
lhıechten Han Angenomen den
orotftenn vnde klennen schrodders- 10
kamp, de wille henneke Redder
vnde eWes koller en gyrottenn
schrodders kamp hebbenn O gesecht
nde Jeck V allentin ichten Han

15gelove en hiırna komende kerck-
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16 SWalrtrTenn 1le Jar de hur Van

LO KEVENN, wat de Ander hur
VOLr Jarlicks dar VOL gegeffenn
hebben, jdt SY, dat. Jeck en SE1E
oft nıcht sel, sol oylickwol
alle Jar de hur vt kammenn.

[XXALU. Abdankung und Neuwahl VO  e

s. 79
Kirchengeschworenen. 1574

Anno 1574. dage der hilgenn
Dreuoldicheit hebbenn de vorıgenn
erckswarenn valentyn liıchtenhan,
laurens gerdes dem Caspel Kekenschop
gedan Vn hebbenn affgedancketh. SYyI
wedder gekaren VOT SWaren Euerth
Kassche, Hans schroder, Lukes PTFUS, Clawes
berchman. hebben Van WEDCH des
Caspels entfangen al gelde XV11] m { X1)]

[AAAIITL. Zweite Schenkung der Schuh  =  -

S, 69
machergesellen. 1574

Anno 1574, domen allerley nottrofft
der kerckenn buwde, hebben de um-
PAahen der schomakers dar tho DSEDCUECN (also mM} 1ubs)
myt weten der meılsters des ampts,
Ise enn erckswaren MmMYyT
Mester Euerth Rassche vnde hans
schroder, Luxs PTUSSC, Clawes berchmann,
dede domals neffen den werdigenn
nde gelerdenn pastoren hir tho oldeslo
Her Johannes Hoier Valhn des
kaspels hebben den obgemelten kumpanen
gelaueth vnd tho gesecht, dat orhe
stolte y der kerkenn vordan beholden
schollen, dar Jnne stan tho orkunth der
warheit vnd vaster holdynge hebben
de SWaren des caspels er segel vnder

2R ohren breff gedruckketh. datum a1s0O bauen
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des schollen obgemelten kumpanen odder knecht 26
jJarlykes dath Iycht VOL ohrem stholte holdenn.

| XX XIV. Kirchspielsbeschluss uüber
eine Kirchensteuer. 1575

Anno 1505 AI dage letare yYS beslatten
vn bewilligeth em kerckhaue
Vn en Erbaren Junekren vn CYN
Erbar Radt ock de gantzen caspel-
lude, at INen scholde noch thom buwte
der kerkenn SCUCH Vall dem use

F, Van der boede V11] D VQ der
Oue s de kotener V11] P, CYyN yder
nach SCYNEN OÖFMLOEQE, vnde schal vth

pıngsten de helffte, VP Johannıi
de andren helffte

XXXV. Rentenablösung. 1575
Anno 1575 AIl dage vineculı petrı

hebbe SWarenn uerth kassche,
Hans schroder, Iukes PTIUS, Clawes
berchmann vthgeloseth ©4 lub 15
vorsetenn rente, welker en ALINEeN

tho sunte Jurgen tho gehorych, nde
blyfft U noch vofftych merck
jarlikes tho VOT renten myt 11]

|XXXWVI. Rentenkauf. 1574 S, 73Anno (5 michaeli hebbe Swarenn
der kerkenn tho Oldeslo Kuerth Kassche,
Hans Schroder, Lukes prusse, Clawes berchman
gedan VP rente Bastıann kaltsmith DE

ubs houetstols Jarlıkes tho VOL rentenn ”
XX ;  »X  I) dar VOTLT he gesetteth

hefft tho vnderpande hus vnd hoff
ock Swarenn Jn dath hus de erste V OTV'-

pandynge VOTL allen schulden sodanen
gelt vorvth an schal vnd yS Jn dath
stadthbock veschreuen. hefft de gunst, de
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(3 houetstol myth der rente vth tho losen, de losinge, dem
des nycht engeleueth, SYNC dem andrenn
CYM Jar tho VOINE vptho SCODEN. de

15 rente y bedageth jarlikes VD mychaelL.
[XXXVII. Landverpachtung. 1577. ]

Anno BG VP Ostren hebben syck
vordragenn de borgemeıster
heyn berchstede vn pe blanke

den bokenn kamp, dat heyn
berchstede jarliıkes schal _-
111] vnd peter blanke ock
jarlikes 111] ackker hur deg kerkenn.

Zuweisung einer
ente 157

Anno 1578 Johannes paptıstı
heffit de Krbar Juneker Kynwolth
Heste Jnnn dem huse VOTL' em bestenn dor
gelegen, dar YADE wanth hermen
vedder, bestediget jarlikes der kerkenn
Y .Johannı (paptisti) WE bauen rente,

15 de arech der kerkenn vpthogeuen.
hır Van hefft de pastor her johann
Hoier de houetsertenn.
(nu besıtter des huses abraham 4E  z  lerke
1U besitter ASINUS pauels, nunmehr besıtter
agnus Strugk.
Nun Mer besıttet es Jochim Commendor,
schuster.)

[AÄXAIX. auf eines Begräbnisses
in der Kırche 157

, 74
Anno enn December hebbe

Warenn Euerth Kassche, ans Schroder
annn Hinrick gerkenn VOTLT begreif-

Jan der kerkenn Kintfangen qals X1] merck
ubssch ane EUET.,



FR BANGERT, Das Oldesloer Kerkswarenboeck. 161

IÄL Stiftung VO Wachs urc
die Hökergilde. 1580 . 74
Anno 1580 ]nnn em vastelauenth de

hoker tho samende gewesth Jun laurens
gerdes huse, vorwilligeth olderlude
vnd alle hokers Jarlıkes Ostrenn 111]
punth WAas tho SCUCN V dat hoge altar, vn
de SWa  ın Vnnn der hoker olderlude tho

vordrenn vnd liceht dar maken latenn.

1ALI auf VO Begräbnissen ın der
Kirche. 1580, 1583, 1584, [070)

Anno 1580 pıngsten hebbe SWarenn

Euerth Kassche, Hans schroder Bernth
UrOW VOL begreffnys Jan der kerkenn
Kntfangen qls X1] merck lubsh

, 75Anno 1584 X111] dage DE vastelauenth
yS seliger Detleff goedenn Jan gyoth entslapen.
enn goth ynedich S hefft SYAD SONEe hermen VIS

erckswarenn Euerth Kassche, ans schroder
Jn bywesende des ı1erenn Borgemeister her
heynn Berchstede merck Iub vornogeth
Vahn WCSCNH seligen vaders begreif-
D YS Inn der kerkenn vnd SYNEN Eruenn.

Anno e} VOTL wınachten yS peter SI1U

seliger gestoruen vnd XOtZ Ehr
VOT a1eck vnd SYNC VIUWE begreffnisse

der kerkenn lub dusse {()
houetstol hefft mourıtz bucestehude yM SYM
hus SCHAMECN, dar beholdenn de ‚Warenn

jarlikes, Y mıchaeli ANLO de eErste rentie 15

angande, qals ‘ () rente borge gewordenn
hans bucstehude, kersten kleibeke myth
samder hanth, yelaueth VIS Warenn
Kuerth Rassche, hans schroder. hefft de
gyunsth, houetstol myth der rente vthtolosen,
Den des nycht geleuveth, CYN dem andrenn
CYAN halff Jar tho vpthoseggenn.
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Anno 1600 ]S de erbar Hinrick Louwe

by s TenNn gekamen vnd EYNE be-
grefifenys ]n der karken begerth nd ]S (Synen eruen)
ock myth VDS SWaren eNnes geworden
myth weten vn willen des pastoren
Her ‚Johan Hoeiler Vn borgermeister
Bortoldes Moller vn Jochim karckhof,
I11iımme bouwerth, Vn ]S vth gewiseth
worden VOTI der amede stolte Dar VOL

he heft LO yoLtLLes ehre der karken
LO oldeslo IL redem ganck baren gelde
erlecht alse Dortich ub Desuluen
3() synth gekamen vnd gelecht tO der
NySSCH Dape, do mals JS VOL JECHNAMEN

15 LO bouwen. Dath solches ]S geschen, hebbe
W1 tLO orkunt ainen hır Jn gyesettet.
(van dissen 30) SYNT () LO bekreffting
der stede gerekenth, de ander 10 SYn dar
VOTL YEUECN, dat de atede ]S geopent worden,)

Schenkung. 1005
| Anno 1605 den U Augusti hebb ick Hans

Schlüter, orger binnen Oldeschlo, em Erbaren
ade thogesecht, der Kercken thom besten tho geuende
eiın hundert mM{ Lub houetstoell, de ick edder
MYNC Eruen jarliıckes willen vorrenten mıt 0es
mM { Lub renthe nd en Kerckschwaren behandig

vorbenomeden dach den 24 August1, nnd
Wen MYAC edder INYAEL Kruen gelegenheit wert
SYN, Wen de loßkundinge eın halff Jar tho

gescheen 1S, 1ll W1 de mach hebben, en
houetstoell vht tho losende, vnd mach vordan
sodan gelt der Kerckenn thom bestenn belecht
werden, WOL idt de gelegenheıt wert SYMN
nnd wert dit gelt der Kercken

17 COCH Kindes vnheils.
Hans Sluter mın Koen handt.|

ınoO 608 en Aprilis hefft anß
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Schlüter dieße 100 erlecht, vnd
SEeIN tte Rehehagen dießuluigen
wıtten auft Renthe gedaen, Wor für
tte hoter Se1IN hauıß mit gyrundt vn
Boddem thom vnderpande indt Stadtbuich
1ll VOTLT schrieuen laten.

| AL auf VO Begräbnissen in
der Kirche. 1610 —1625.]

Anno enn Aprilis hefft de
Kdlier Ehrenuester Dettleft Brocktorp
miıt vnnß Timme Bowert, Jurgen (Ger-
zennß qlse Jtziger Zieıt, vorordnete
kerkgeschwoeren gehandelt vmb eıne
stede ın der kerken achter dem Hresen-
borger stoldte der Sueder affsiedenn, da ehr
an seineß broeder hastert SOEeN bestedigen
laten daruor der kerken entrichtet
Zehen mM lubisch.

Anno 1616 Hafft Sweder Moller miıt Iymme Bowert
vnd Jurgen (zerkens alß Jurat) der Karken gehandelt
vmb eıINe begreffnußstette achter der doepe ıhn
der Karken, dar VOTL vnnß Karckschwaren entrichtet,
weıll ehr S1C  h beschweret vmb etzliche wellstucke holtes,
S he tho der wedem gedhaen, 1 ihme de begreffnuße
gelaeten VOTLT dortich marck ubisch.

. 79
Anno 1595 hefft Heyn Wiedenbrugge sine begreff-

nuße VOF der doepe ıhn der K arken ahn Johen Vischer
vorpandet VOTL vyiI£ vnd twintich m}, weıll aber D
dachter Wiedenbrugge vorstorben, hebhben SIne Negste
Agnaten alse Dirich Campen nde Dirich Ruxtehude
solche begreffnuße ahn Jochen Vischer Vn sıne
erben eigendoemblich vorkof{ft, a1s0 daß
sıhe ZU die obgemeldten vittf vnd twintich m noch
empfangen m { Lubischk vn der Karken
vıiff mM{ ubischk. ]1uehn derowegen aolche be- 10
greifnuße ahn Jochen Vischers erben VOL

alle ahn vnd thosproeke hafften vn hir miıt
4
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eigendoehmblich VP draegen. vrkundt hebbe
1C. Jurgen Gerkens dieses ZUL Nachrichtung

15 hlerin vortekent. eschehen ihn Oldenschloe
en 21 Xbris Anno 1621

öl Anno 1625 den May hefft Jochim
berchstede eine begreffen1isse ]n
der kerchen achter die aneueldes
vnd brochdorpen atole gekofft
VOTL A4-() VO  a} liche bredt,
welches och mıne rechnung
och vth wiset. Schweder Moller MDV
Pauwel W etzel Mpp

auf VO Kırchenständen.
1009—1631.

Anno 609 en DA December
heft syck myth den karck Waren Junge
Hans wolgemot voren1iget V WEDEN
SYNHCS faders stolte, dar he den standt heft
Ingehat; oift he der karken wedder VIN LOmM
jntridt enNnen haluen daler. nh SYyHCH dode
MOgYEN SYUEC CTUEN myth den SWaren wedder
11l LO handelen hebben.

Anno 609 hebbe WY karckswaren eine
stede Jn der karken jngedan, nemlich
olde Hans bockholt, belegen, de marks
swarthe heft Jn gehat tiıth leuens.

D, dar VOTL oifft he einen Daler. 1a m
dode cholen SYNE eTuUEN Ner de stede
wedder LO geneten hebben; 1U€@1* de sulue,
de de otede gebruken Wıl, schal de au lue
LO der tith der SWaren eren willen
maken der karken LOM besten.

17 Anno 161  F3 den Aprilis sınt, Peter Oltzeborch
vnd Hinrich Stoffers« die kerckschwaren
erschehenen reß standes ın der
kercken, Jat siıhe saligen Bartholdt Mullern,
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Borgermeistern, ider Z Thaler darfor
thogesteldt, tho der tydt ahn der Nyen doepe
mıt, vorlegt, welcheß en karckschwaren
bewust, darfor sıhe tho Lieue tydt den
standt thogeneten. ach ehren doede hebben
ihre erben sich nıt den kerckschwaren
YP dt; Nye der kerken thom besten tho
vorgleichen. S, 83

Anno 1616 enn Aprılıs 16 Heer Heyn
Berchstede VOTLT vnß Timme Bouert VnN! Jurgen
Gerkens al vorordnete kerkgeschwaren
erschehen vnd mıt vnß gehandeldt vmb den
kleinen ordt hinder em Pieler ahn sıner
frowen stoldte gyelegen, he Nnun ın einen
«toldte gelecht, welcher ordt VOL diesem
Bartelmeus Jacobsen eın gehabtt, welcher
stede vorgedachten Heyn Berchstede ertf-
iıch auffgedraegen vnd vorkofft der
Karken thom besten VOT dre M ubsch,
die VO ehm empfangen, thuen ehme
der bezahlung hırmıt genuchsamb (wytieren. S

11Anno 1617 en Januarı] ı9 Cattrına, Rotkert
Kuntzen eheliche haußfrowe, VOL vnß Kerkgeschworen
alse Iimme Bowert Vn Jurgen (zerkens ersche-
Nnen vn vnb eıne stede, dar sihe die Iydt ehreß
leuendes ihn der Kerken eıne klappe geruehelich 15

anschlagen Vn gebrueken muchte, die ihre Moder
schwester Taehle Haruen iıhn iıhrem Leuende beseten,
Dieselbe klappe nach ihrem doede ihre kınder
gen1esen MU€ESECN, doch daß siıhe der Karken thom

M)besten die stede wedderumb by den kerkschwoeren
Iirymaeken sollen, daruor sihe eın Lubsch

S, 586
Anno 1617 den D3 Marti) 15 Michell kordeß, der

Dy Peter oltzborch VOTLT e1Nn Knecht gyedenet, VOT

die Kerckschwaren erschehenen vnd mb eiıne
stede ahn die Stoldte, dar die Sueluer lude staen,
Irygemaket, lange he VOL sine persONE die
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gebrueken mach dar for SEDHCUCH Iubsch
ihme hefft e1iIn ander idt Nye darumb tho

handelen der Kerken thom besten
Anno 1617 Nach absterbent Heıinrich Stoffers hefft

15 Berendt Lesow WEDCNH s111€6S standes sich mi1t. den Karck-
schwaren wiederumb vorgleichet Zieit se1Nes lehbens
der Karke darvor entrichtet ach se1iNnem

doede hebben S1116 erben sıch m1t den Karkschwaeren
V idt Nye tho vorgleichen

Anno 66-10 hefft der KErsamer ‚Jochen Kngelke, reEMET,
mıiıt INır Jurgen Gerkens gehandelt daß ehr
eine kKlappe ahn der doepe iıh der karken angeschlaegen,

ehr Zeit Se1iNeEes Lebens besitzen darauer
hebben s& 111 erben nıt. den schwaren wedder
umb VOT anderen darvmb sich ZU vergleichen

Gleichfalls hefft Hinrich Hollmann der karken atfvordienet
VOLT eiNe stede ahn der doepe, die ehm de Karckschwaren
Tydt Nes leuens ergunstıget dar VOT entrichtet
ach < doede hebben S1INe erben darvymb jdt Nye
tho vorgleichen

Anno 162 hefft, Christoffer Bartels Mi1t. die Karckschwaeren
gehandelt vmb eIN stede achter ihm Torn der Karken, dar he eiInNn

Klein stoldte setten laeten, ihme Ertfflich vorkofft
VOrTr Soß m } Lubeschk

Anno 631 hebben S Christoffer Bartelß
S1Ne beiden sohnß duße obgemelte
stolte wıder ımb Bekrefftiget alse M{&

Anno 1623 Nach toetlichen Hintridt Peter oltzeborchs hefft Hans
Braesche der Karken VOT en Kirchenstandt wiıederumbh entrichtet
eer m} lubischK vnd hefft Hans Koeler, weill ehr roembht

stette denselben zuschreiben laßen Nach Hanß
Braeschen toette hebben erhben m1 den ark-

2R schwaren sıch wiederumb ZA uorgleichen.
|Anno 631 hefft Jochim {aueman

mıt Lafrentz Legeler VOT gelickenet
vmb Manß stolt dat Jochim
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Haueman dar Tidt sineß euent
ın gyahn schall. Na siınem dotlichen
affganck schall de Standt wedder
umb A Lafrentz Tegler vnd
sınen eTuUEN wedderum vorvallen
S1N. daruor hefft ‚Jochim Haueman
der Karken KEDCUCNH m-
Noch hefft Lafrentz Tegeler
Bekrefftiget frouwenß Stolt,
daruor gyegeben mI
Dıit Bauen geschreuen 16 wedder

15vnd hebben s1icCk VOL dragen, dat
Lafrentz Tegeler beholt den Manß
standt vnd ehn Frouwen standt,
vnd ‚JJochim haueman ock ehn frouwen
standt, semptlich ein jeder sınen standt
Erblich eigen.

Bemerkungen.
Die Überschrift steht uf der Vorderseite des Deckels. Die Wieder-

holung VO  ; >>j ar« nach »4aNnO<« zeigt, daß $1e VONN einem ungelehrten Schreiber
stammt, dem NNO dominı 1Ur ıne Formel hne Inhalt WAL. Bıs Z Jahre
1500 ist, diese Wiederholung auch innerhalb des Buches die Regel Im An-
fange der zweıten Zeıle, WO VOL »der« noch der Rest; eines Buchstabens sicht-
bar ist, könnte iwa »begıint« oder »heft gestanden haben; ber das Per-

gyament ist dort uf eıner Erhöhung n blank geschabt und ın den Veertiefungen
ZUuU beiden Seıten S geschwärzt, daß 1ın Wort„ nicht mehr lesen ist.

Fıntragungen bemerkenswerter Todesfälle W1e die, welche sich auf den
beiden ersten seıten des Kirchenbuchs finden, könnten die ersten Anfänge On

Beurkundungen seln, die schließlich Führung vollständiger Zivilstands-
regıster durch die Kirchen geführt haben.
- L: Sunte Barberen dagh ist; der Dezember. Die Datierung nach

Heiligentagen herrscht VOT und scheint volkstümlicher gyewesech se1n
als die Datiıerung nach Monatstagen, die 1ın dem Buche erst VoNn 1561

hın un wieder angewandt wird.
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Auffallend ist, Hern als Nomimimnatır hıer und Zeıle Das ist ber
2R eıden Stellen deutlich ausgeschrieben, daß sıch die Oorm nıcht
bezweiıfeln 1äßt Damıiıt iıdentisch ist; ohl das ersftfarrte Eren als Tıtel
VON Geistlichen.
. Der Titel hertighe bezıjeht; S1IC. aut Sleßwick, ul ber auf
Holsten, Stormaren und Schouwenborch.

6 W ıe ın vielen Mundarten die Lautverbindung wird, Zie Vater,
Multter ZU Vata, Multta, ist. In Skandinavien umgekehrt das ın
dem Fagennamen OChrıistian wohl mıt volksetymologischer Anlehnung

das Waort stjerna, st]jarne Stern ın verwandelt worden. DiIie
einheimische Form des Namens Christian WLr Kersten €;
un!: Carsten 30, Z 13)

u. &8 Die unvertälschten mittelniederdeutschen Namensformen Holsten,
Stormeren und Dithmerschen mit In den unbetonten Sılben gyeben
SIC. deutlich als Datıve des Plurals der Völkernamen Holste, Stormer
und Ditmerscher (eim Dıtmerscher, der Ditmersche, ddie Ditmerschen,

‚B die Leute Dıtmars) ZU erkennen., Das Festhalten des alten ın
den Namen Stormarn und Dıthmarschen und die Belıbehaltung der
Wiedereinführung des Nehbentones uf der zweıten Sılbe aller drel
Namen haben bewirkt, daß die Namen als Composita empfunden e7-
den und daß Holsten SORar In Holstein verhochdeutscht ist. Während
aber über die Ktymologie VO  — Holstein heute kein Ziweıifel mehr ZU
bestehen scheint, wird die Bedeutung der vermeıntlichen Kompositions-
gylieder VOND Stormarn und Iıthmarschen immer noch erorter Die
obıgen Y ormen machen die Herkunft dieser Namen klar. St{tirmer
sınd die Bewohner des (zaus Sturmarıa auch für DAM VO  Z BREMEN,
der L  9 15 VOIN ıhnen Sagı Sturmarıl dieuntur, quod seditionibus

SCHS Irequens agıtur. 1D erklärt iıhren Namen al ıLıhrem
geblich sturmıschen Charakter. Es ist, ber sehr wohl möglich, daß
Sturmarıı eınen andern Ursprung hat. Nach der Fortführung der
nordalbingischen xachsen sıedelte Karl der Große sudlıch VOnN der ılle
und nördlich VON der Norderbeste Abodriten All, zwıischen Bılle und
Norderbeste ber höchstwahrscheinlich Sachsen, die schon fIrüher ıhren
Frieden mıiıt den Franken gyemacht hatten Vergl. Zeıitschrift des hist.
ereiıns für Nıedersachsen 1904, 27) Diese Sachsen mögen 1Un
AUS der Umgegend (9)81 Verden, dem (zau Sturmi, der wahrscheinlich
mıt dem Lande Ssturmen un dem Sturmland des Gudrunliedes iden-
tisch ist, gekommen sein. Dann hießen S1e Iso Stürmer, Sturmaril,
weiıl S1E ‚Us Stürmen, der Heimat; der Sturml], kamen, W1e die Chattu-
QTl1 ıhren Namen davon hatten, daß S1e AUS dem Lande der Chattı,
die Bajuar1 den ıhrıgen davon, daß S1e AUS der ehemaligen Heimat
der Bo]1 ausgewandert Welches ber auch die ursprüngliche
Bedeutung des Namens Sturmarıl ZEWESECHN sSelın MmaX, jedenfalls hätte
der Name des Landes 1n ungestörter Entwickelung Sstormern WeTr-
den und WI1e Bayern betont: werden mussen. Das and Dithmarschen



FR. BANGERT, Das Oldesloer Kerkswarenbock. 169

1eß früher Diıtmars (jau (Thiatmars gyaho), ımd danach wurden seine
DBewohner qals Ditmarsgauer (Thiatmarsgo1) bezeichnet. Der (zau wurde
qalsoO nach einem Dıtmar genannt, vielleicht dem Grafen, der dort 1N-
gesetzt wurde, als Karl der (iroße das übrige nordalbingische Sachsen
dem Grafen Exgbert übertrug. Wıe s 67, uUuNsSeres Kirchen-
buches die Bewohner VO.  a Rethwisch die Breischen, .. die Leute des
Breida KRantzau, genannt werden, S hıeßen die Bewohner on Dıitmars
(jau auch dıe Ditmarschen un danach ebenso das Land elbst, und
diese Bezeichnung haft die frühere ygahz verdrängt. Der Name lst; Iso
ıne äahnliche Bildung WwW1e Lotharıngen und Sigmarıngen, 1U daß Sta
der Endung Ing die Ableitungssilbe isch verwandt ıst, mıt; der uch
die Namen der Dörfer Othmarschen und Hademarschen iın Holstein
VO  - ()’tmar und Hadumar und der Dörfer Arensch und Berensch be1
Cuxhaven (0)01 Arent und Berent abgeleitet worden aind. Ableitungen
mıt ch aber sind qls Ortsnamen insotfern unbequemer q s solche mıft
INng, weıl die dem Adjektiv lothringisch entsprechende Ableıtung wieder
miıt isch gebildet werden muß. Das richtige, ber unschöne ditmar-
schisch ist; dann mıt Differenzierung der beiden sch ın dithmarsisch
verwandelt worden, dıe Verdunkelung des Namens begünstigt hat.
Unter der dusent rıdder auent ist. wahrscheinlich nıcht der Abend
des Tages decem mılıum mılıtum (22 unı verstehen, sondern die
Vigilla dieses Festes, Iso der 240 Junı.

11 ber NO VO.  — Buchwald vgl meıne Ausgabe des altesten Oldesloer
Kirchenbuches 1m Heft des Bandes der Reihe dieser
Sammlung, und
Sunte Jurgens dagh Georgl, Aprıl

15 Unser leven frouwen dach entfeninghe Concepti0 Marıe, De-
zem ber. schelde scheıterte, zerschellte.

Q, Oldenslow, alteste Form In Oldesloer Schrıften miı1t In der ersten
Sılbe des Stadtnamens. Oldeslo STt9 ()deslo findet sich zuerst ın
einem Mandat Önıg Friedrichs VO: Jahre $ (9)
Die Korm Oldenslow ze1gt neben der Einschiebung eiINes auch die
eEINeEs mıt Anlehnung Namen w1e Oldenburg und Anhängung
eINES NIg Anlehnung alavısche Namen w1e Grabow, Nutzikow,
jetzt (irabau und Nütschau. In Lübecker Urkunden wird Oldenslo

Fınfluß des Hochdeutschenspäter Altenschlo verhochdeutscht.
zeigt sıch ın cAieser FEıntragung N den Formen hennrich, Seyn und
kerchganck.
Marıen kerchganck Purificatio Marıie, Februar. Die Jahreszahl
in arabischen Zatfern steht hıer noch vereinzelt. Allgemeın werden
arabische Zattfern ın den Fıntragungen VON un! ın denen
nach 1561 angewandt.

Die Rentenverzeichnıisse des altesten Oldesloer Kirchenbuches AUS dem
und Jahrhunder: E Zl und sind Verzeichnisse VONn
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Kenten, die dem Kırchhern für Memorien vermacht wurden, das darın ent-
haltene Verzeichnis VOINM Jahre 1620 4(0) elINe Aufzählung der Pastorats-
einkünfte US Pachtgeldern. Das Rentenverzeichnis des Kerkswarenbocks VOL
1483 aber scheıint, alle der Kirche zukommenden Renten zusammenzufassen.
Kınıge werden ausdrücklich qls Pachtgeld (acker hur), andere aqals Zansen für
ausgeliehene Kapıtalıen bezeichnet, ıne qls suüuhne. Beı den melsten jedoch
wird die Herkunft nıcht angegeben. Diese mögen on Vermächtnissen her-
rühren. SZolche Renten wurden, Ww1ıe AaUSsS einer ınten erwähnten Stiftungs-
urkunde hervorgeht, teıls den Priestern, teıils den Kirchengeschworenen Velr-
macht. In UNserNn Verzeichnisse wıird aber bel einer Rente (S S, f L6)
angegeben, daß S1E den » Kerkheren« zukomme, öfter dagegen ihre Bestim-
INUNS ZU gyewlssen sachlıchen Ausgaben erwähnt: LO wın nde ablaten ö
L 1 LO WI1INn den kranken Iuden 6, L4 22, LO WwIin den kranken 9a 11

4, Sunte andreas dach ist; der November. {)a das Jahr 1483 den
Sonntagsbuchstaben ID hat, W& dieser Jag eın Sonntag. Die Verhand-
Jung VOT dem Rate fand a 1s0O Donnerstag, den DA November 14853, SıcR
Da die Kıirche ın einer Urkunde ON 1396 -S IL, 445) eccles13, par-
rochialis sanctı Petrı genannt wird und die Stadt Oldesloe den heiligen
Petrus 1MmM W appen Tührt, S! isft, anzunehmen, daß ursprünglich Petrus
alleın qls Patron der Kırche galt. Vor eme rade erscheinen die
Kirchengeschworenen, 13888 das Verzeichnis in das Stadthbuch eintragen
Zu Jassen, das auch dat. bock des rades genannt wird Die melsten
Protokolle uUuNnseTrTes Buches scheinen Berichte ber Fantragungen in das
Stadtbuch se1n.
Jiges Matthias; Kordes, (Genitiv VO  a Kord, Konrad.
Das gTroße Moor des Zehntregisters Ol 1420 8 - 38, 33)
hegt VOT dem Bestetore. Hıer ber scheıint das dort Sygers 1INOTr DC6-
nannte Moor der Blumendorfer Straße gemeılnt An se1ln, da beiıden
Stellen gleich darauf 3801 Acker bel dem vulen bome erwähnt, wird.
Vgl L O3 Lı 15 {t Der Faulbaum, nach dem jene Flur De-
zeichnet wurde, scheıint Al der Blumendorfer Scheide gestanden ZU haben.

13 buwen bauen, bestellen ; bewohnen.
16 Diese Rente ist vielleicht identisch mıt dem Vermächtnis VON Mark

KHente In Blumendorpe In hereditate POPPCH 19288 memorl1a Johannıs
scacht el UXOTIS s WE., 8 S 22, fr DE Von einem andern Ver-
mächtnisse In Blumendorf g1ibt IMAK ıne Pergamenturkunde des Kirchen-
archıvs VO.  > 1481 Kenntnis. Nach iıhr vermacht der Knappe Bertram
Stake der Oldesloer Kıirche, und /AÄ Priestern und Kirchengeschwore-
NEeN VAN gyleichen Teılen, dreıi Hufen iın Blumendorf, die Jährlich Mark
Rente (tynshure nde denstgeld) einbrachten, (Gedächtnis selines
Vaters Hern Herding Staken und seliner Mutter Vorn Ghisken
Sstaken. Inhaber der Hufen damals Hınrik Heitmann,
Gotke Heynen und Bernd e1iımers. Als Zeugen werden In der
Urkunde genannt die adligen Herren Clawes Kule und Lüder
Heest und die Oldesloer Vikare tto Stenborch, Symon Ssten-
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borch und Nıkolaus KTr Da sich Bertram Stake für die Zeit
seINes Lebens Clie Nutznießung vorbehält, WAaLr 1mM Jahre 1483 die
Schenkung och nıcht. perfekt gygeworden.
Der Gildekamp diente wahrscheinlich qls Festplatz füur d1e (Childefeste.

D Tewes Matthäus.
Z Hasse Knake, dem den Hopfengarten für A Rente überlassen

hat, während Truüuher einbrachte, War ohl der ben g-
nannte Kirchengeschworene Hasse Knoke.

S Ort — cke Der Kckgarten könnte das Grundstück seln, uf dem
jetzt die Präparandenanstalt steht;

Dr Sulte Salıne ach un bak, (Genıtiv baghes Rücken, gewölbte
Rundung, engl. back, hd Backe, dan. bakke. Der Sultebak kann nıcht;
der heutige Suülzberg 1m Siüdosten des Salinengrundstückes KEWESECN
seln, sondern der ehemalıge Burgberg 1m Nordwesten desselben,
uft dem das Pfarrhaus der Jetzigen Südgemeinde steht. Der ehe-
malige Burggraben ist. ın den (z+ärten VOL und hınter dem Pfarrhause
noch deunutlich erkennen.
Aıt, W entboger vergleiche man den Famılıennamen Wentbrughe
E 34, 7 AT und (4, Sı
Batke, alter Badico, ist. aqals Vorname verschwunden, lebt ber noch
In zahlreichen Kormen (Badje, Bathje, Baetcke, Bätge etc. als Fa-
mılıenname. Vicke, alter Vicko, hat hiıer als Famıllenname jetzt die
Form Vicek Gorges A11S Gregorl1us. JIrotze, Irosse 60, bedeutet
Tau, Tauwerk; doch ist der Familienname wohl eher mıt LrOZ, TOLZ,
Trotz ın Verbindung Z bringen.
Ziu Sprenkhorn vgl K SO OE Hınter dem Grundstücke
Springhorn Pölıtzer Wege legen Jetzt Wwel Kirchengrundstücke,
ıne Pastorenkoppel un ıne Kaplanskoppel.

16 DIie (äarten der T wıete ach St. Jürgen scheiınen die späateren Schul-
gyarten der Jjetzıgen yroßen Salınenstraße YeEWESECN <e1N.
Der olde ronnebom WAar ohne Z weitel ein Schlagbaum ın dem Sıingel,
das früher das Oldesloer Stadtfeld VOL der Beste bel S{ Jürgen bıs
ur Irave durchzog. Andere Schlagbäume muß diese Sperrvorrichtung

(Hinder W ege und AI Blumendortfer W ege gehabt haben. Vergl.
meınen Aufsatz »Spuren der Franken nordalbingischen I ımes
SaX0ON124E« In der Zeitschriftt des Hiıst. Vereıins für Niedersachsen 1904,

35 Der gyosebach ist der heutige (Gänsekamp. Der nachgetragene
Name ‚111 nde der Zeile ist uınleserlich.

15 Valdıck ist. wohl ıdentisch mıt Hans Valendik Ya,
Eın Dortf asenOW hegt bel W oldegk in Mecklenburg-Strelitz.
Herr Nicolaus (Geismer, der uft der Stelle wohnte, WO jetzt das Pfarr-
haus der Südgemeinde steht, WAar hne 7Zweiıfel en Geistlicher. Der
Famıilienname weist uft cdie Herkunft AUS einem der Orte hın, die den
Namen elsmar tragen.

271 {t. Si)kbak, Si]kwisch, Holk, Vulssol und Bokenkamp lıegen VOT dem
Luübecker Oore.
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A Sedeler Sattler.
Ablaten Hostien.

A Tonnyes Antonius.
S 6, 6 Hans Walstorpp ist vielleicht. identisch miıt Henneke Walstorppe,

einem ehemaligen Besıtzer Schulenburg. Vergl den Wıllebref VPPpe
Schulendorppe 1m kerspel Odeslo, dat de duchtige Henneke W al-
storppe (zerdt Väalll Lenten verkoffte, borger LO Lubeke (vom Sept.

RS I  9 354. Die (z+utsbesitzer der Umgegend ZUSCH öfter
nach Abgabe iıhrer (jüter nach ()ldesloe. Kınige hatten hier eigene
Häuser und Höfe. Vergl. { 56, N It und Kerkswarenbock,

54, A 3 64, Ü H. g, und Anm. ZU Z N ( 88 47, Z
Bugerd vielleicht. BogrTat (FÖRSTEMANN ( 344)

( Die Mauern VON (Oldesloe sind hıs auft die letzte Spur verschwunden.
Es ist. zweıfelhaft, ob hier die Sstadtmauern oder die Mauern VO  5 Sankt-
Jürgen gemeınt Sind: An Rodungen bel Sankt-Jürgen erinnert noch
Clie Brottenkoppel zwıschen dem Glinder Wege und der Straße nach
Blumendorf. In Adem Y.ehntenverzeichnis 1420 hıeß S1C Radekamp.
Vgl %, - A {t.

11 Dieser Scroderskamp he1ßt. jetzt Bargkoppel. [D)Das hoghe veld ist,
der Jetzige hohe Kamp, 3881 ehemaliger fränkischer Wallberg. Vgl
Spuren der Franken etCc., 30
Eın Dort Hıtitifeld hegt be1 Harburg.
Bagge, ah: Bago, ZU bagan streıten.
Das ıuınfte OTr ist wegradiert, doch aınd die Buchstaben br noch
deuthlich ZU erkennen. W ahrscheinlich hat da broke, Geldstrafe, O
standen.

B hovetstol] Kapıtal. sunte johan baptıste dach A Junı.
7, Der Famılıenname Kron und seın Dıminutiyvum Kroneke bedeuten

Kranich. wils kommen In der Gegend noch häufig ın den Kormen
Krohn und Kröhnke.
Pasch, Plur. paschen, bıldet ım Kerkswarenbock cAe einNZIge Bezeich-
u des UOsterfestes, kommt jetzt hier her 1Ur noch in der Ziusammen-
setzung Pascheier ÜE

laven, loven geloben, bürgen. Vatke, alter Fadıko, jetzt qls Fa-
mılienname Vathje.
Fs ist zweltelhaft, ob der altere Name VO.  — Kumpel Kumping oder
Kumpnig ZU lesen ist Der slavısche Name des Nachhardorfes ark-
horst, Birznig, 1äßt aqauftf Rumpnig schließen, WOTAaUs ch anch cdie
spateren Formen kKumpeling, Kümpelen und Kumpel besser herleıten
assen qls AUus Kumping.
mıiıt sameder hant gyemelnsam.
Vocke, ahı Fuececo.

11 Kuldervosß kamp heißt ın dem Zehntregister VO.  5 kuldervosses
lant, E 35, AA 17

15 Bemerkenswert ist In dem Worte PO:  S  T hıer und E die E1
ZUNg des Hıatus durch Fanschiebung eines
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18 A peler entstanden 4AUS apelder, Ahorn, Alhorn, Acer campestre,
AA Herder, jetzt hler Harder, 4AUS Hardhere.

Syuerd 4  AuUus igefrid.
W antschersche, ZUSAIMMENSEZOZEN A W antscherersche. W antscherer

Tuchscheerer.
x 8, Schon Ö, - wird eın acCker VPPEC dem bokenkamppe ]n drien

stucken angeführt. Da noch Stücke aufgezählt werden, muß
der Bökenkamp ın 13 Parzellen verpachtet SECWESCH SseIN.
aln hervorde, AUS Herford ın W estfalen.
witte, Silberscheidemünzen
Der Familienname Kolre, Koler ist, hıer Z11 Kähler yeworden,
de sagher. Famılıennamen, die nach nıederländischer W eise den be-
stimmten Artikel haben, sind hler selten. S1e lassen sich gewöhnlich
On den entsprechenden Appellativum mıt Artikel nıicht unterscheiden.
Als Familiennamen sind G1E LU kenntlich ın Verbindung mıiıt weib-
lichen Personennamen WI1eE ıunten Zi Talke de Becker, oder 40081

feststeht, daß der Namensinhaber einen andern Beruf hatte alsı den
durch den \ amen bezeichneten. Der YHamıiılıenname Sager kommt. hler
noch VOT.
Die Summe ist, Ack durchstrichen. 1€e muß Mark und Schillinge
betragen haben.

16218 DiIie hier genannten +2enten scheinen irrtümliche Wiederholungen
der Kıntragungen [0)01 ON f A u 22, A sein und sind darıum
wohl wieder ausgestrichen.

Die Örtlichkeit muß unterhalb der Stadt ın der Nähe der ITrave
legen haben. Nach Kıntragungen iın das Lübecker Niederstadtbuch
über Holzkäufe [(0)01 1441 (U,- S{ Lübeck VLE Ö1) WL die
Wenthude der Holzladeplatz der Lübecker (de ude LO (O)deslo desser
zıjt der Stal Odeslo) Hans Boltze Wr 1n In ()ldesloe begüterter
Lübecker Bürger. Vergl. 1 1 313 und 318 Der Name {ten-
ueldes Kappelle War ohl eine andere Bezeichnung für die ın der
Nähe gelegene Kapelle ZUID heiligen (Grabe. Vielleicht Wa  — 1ın Sten-
veld der damalige Inhaber, KHector capellae.

S SE > Up en Fegelhof« heißt nach der (;emeindekarte ıne Koppel 2001

rechten Irayveufer 1n der he der Sehmsdortfer Scheide. Der Acker
uf dieser se1ite derselben he1ßt Jetzt kellings Kamp
Heymersbek muß der ach zwischen Kellings Kamp und der Enten-
kule se1n, der ‚us den Wiliesen Dürvelsdiek und Lübsch Wiısch ZUr

Irave fheßt
Barchstede, nach dem Kirchdorfe Bergstedt 1mM Kreise Stormarn.

DE Swisel, nach dem Dorfe Schwissel 1m Kreise egeberg,
Die Fleschschrangen öffentliche Fleischverkaufsräume in der
Langenstraße ALl Markte. Vgl Q  9 d und 0, N Uther
mercke Aus der Mark.
{tf Schilling Rente für Mark Kapıtal, a,.1s0O I2 Zinsen, ist uch
für die damalige '4  eıt, eın ungewöhnlıch hoher Zanstuß. Üblich



174 FR. BANGERT, Das Oldesloer Kerkswarenboek.

e Unten 16 {t. ist SOgar die Hergabe e1INESs Kapıtals A 02
verzeichnet.
Lowe, jetzt Lau.

wandages ehemals; plach pflegte.
10a, Das hiler und Al anderen Stellen des Kerkswarenbocks genannte

Oldesloer Stadtbuch ist leider nıcht mehr vorhanden.
Sunte Nicolaus Dezember.
W essel, ursprünglich Koseform VON W erner. Philippus Buger ıst wohl
identisch mit dem Ö, 7, genannten Philippes Bugerd,

1 Die Kapelle Z heiligen Grabe wurde gestiftet 1m Jahre 149 VO  —
den eiıden Oldesloer Priestern Diıetrich Schermbeke un . O0
hannes Stubbe Stubbe wurde als erster Rektor der Kapelle VONN
dem Bischof Johannes Schele bestätigt. Da: Patronatsrecht sollte

dem Oldesloer Kırchherrn und dem T  S  ten Bürgermeister VONn
Oldesloe as 1Ne Mal und VON em Hausvogt des Bischofs VOIN

Lübeck in Eutin das andere Mal abwechselnd ausgeübt werden. Da
aber die Eiinkünfte der Kapelle bald geschmälert wurden un!: die Ka-
pelle selbst dem Vertall entgegeng1ng, verzichtete 1m Jahre 1451
Bischof Arnold [([8)]81 Lübeck für selinen Hausvogt auft das Patronats-
recht und übertrug dasselbe ausschließlich dem Kirchherrn und dem
ersten Bürgermeister VOL Oldesloe. ÜNIG, Spic. ecel. In 49  Z AD
un! 467 —468

111
12 A Sıunte Blasiıus Februar.

Titke, alter T’hiedico, jetzt al Famılienname Tietge.
Die Schenkung eiINes kleinen vergoldeten Kelches durch den Lübecker
Bürger Symon ()deslo berichtet, das alteste Oldesloer Kirchenbuch.

LE 3 ff 5y ff
171 Monstranzen hıeßen ursprünglich 1U die kostbaren Behälter, welche

ZULE Aufbewahrung un! Zurschaustellung Keliquien dienten, nach
Kinführung des Fronleichnamfestes auch diejenigen, In welchen der
e1b des Herrn den Andächtigen gezeigt wurde.
Hilgedom, hier Keliquie.

23 Pese, VO  m; AaCEM, hiler Frıiedenskuß. Die eräte WAaLeN wahrscheimnlich
Kußtäftfelchen mıt dem Bilde des (x+otteslammes, welche VOFr der Kom-
munıon während des Absingens des »>() Lamm (iottes« den Gläubigen
ZU Kusse dargereicht wurden.
Span Spange., Cappe Mantel, Oberkleid der Geistlichkeit, uUur-

sprünglıch 11 schutzmantel (pluviale), später 1ın kostbares est-
gewand,
Das letzte Wort ist nıcht mehr deutlich lesen; die etzten Buch-
staben sind Sahz abgegrıffen. Doch 1eß höchstwahrscheinlich
bockwolde. Nach dem Aussterben der W igersroder Linie der Herren
VONn Iralau finden WIT die Buchwald 1mMm esitze der Rethwischer (züter.
Eın Detlef Ya Bockwold verkaufte 1mM Jahre 1499 das Dorf Sehms-
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dorf 1l Lüder Heest, der vorher schon Rethwisch mit. dem übrigen
Zubehör erworben hatte. Vergl. Archıv Auch hatte der
Oldesloer Kirchherr Henning VO Buchwald (vergl. K 1, S0),
der ım Jahre 1485 noch Vıkar A Travemünde Wäal, einen Bruder
Namens Detlef. FEın drıitter Detlef [0)01 Buchwald Wr damals Besitzer
Ol Borstel (U.-S l J01: Archiv XX 269)

- I5 Ich schiebe S EL welche yegenübersteht, TST ach ein,
weıl 331e offenbar TST. nachträglich geschrieben ıst. Krallen Ko-
rallen.
Ferndell n Pfund.

13 Damaschen Damasten.
Doppken Beschlagknöpfe.
(jarwete Kleidung, hıer Meßgewand
Fluwel Sammet.
Perlede mı1t Perlen verzlert. Bretze Brosche.

19 Die Form des Antoniuskreuzes nähert sıch einem
Ageten bernsteinen, nıcht mıiıt achaten ZU verwechseln. Vofftich,
(;ebetschnur miıt Ileinen Perlen und [“ großen, der 10120 kleine
Rosenkranz. Eın » Fünfzig« zertiel in 5 »((Gesetze«. Auf Je kleine
Perlen, Marienkügelchen, tolgte eine oTOße =10}  S Paternosterkugel, Man
heß die Perlen durch dle Finger gehen und betete bei den kleinen
Perlen je 1n Ave Marıa, hbel den oroßen 3801 V ater

In aolche kostbaren TücherDwele Tuch, eigentlich Handtuch.
wurden Kelch und Brotteller eingehüllt, während S1e C Meßpriester
un Altare trug,
Bransten Bernstein.

Corporale JTuüuch:; welches ZULE Bedecken des heiligen Leibes auf
dem Altare dient,. ID kirchliche Vorschrift, daß die Corporalien
weder A4AUS Selide, noch ‚USs doppelter Leinwand bestehen sollten.
MÜLLER - MOTHES, rch. W örterbuch I 2095 (Mitgeteilt Ol Herrn
Dr. CGrull ın W ismar.) Corporale-voder bursa corporalıs, Corporale-
Futteral. Diese Behälter, 'T’aschen AUS Seide der taschenartige, mıt
xeide der Sammet bezogene und kostbar ausgenähte und bestickte
Kästchen, pflegte das Mıttelalter sehr schön quszustatten. (Mitteilung
des Herrn (+eistliıchen Rats Dr Friedrich Schnelider in Maınz.)
Stoveken, Flüssigkeitsmaß VON etiwas mehr qlg O7/a Later.
Appolle, lat, ampulla, Kanne. Diese Kannen wurden STEetSs paarweise
auft eıner Schüssel stehend gyebraucht. Die eine enthielt den Weın,
die andere das Ausspülung des Kelches erforderliche W asser.

11 o dannıch beschaftien.
Dopede Taufte.
Pıpe, hier Tülle, Lichthalter.

15 Bedebrede Almosenschaufeln. Diejenige mıt den gemalten Fıguren
der Apostel Petrus und Paulus ist, noch vorhanden, das einzige (Gerät
dieser Art. ın Schleswig-Holstein. Professor Haupt nahm firüher all,
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daß 1E der Kirche gyleichaltrıg sel, al;  $S\|  &Q .US dem Jahrhundert
stamme, hält jetzt a ber ihre Herkunft 3R88  S dem Miıttelalter tür wahr-
scheinlich. ber das (zerät orjientiert 1n Aufsatz VoNn RULL In der
Düsseldortfer Zeitschriftt TÜr christliche K unst 1589, < 304.

167 Missale Meßbuch
Islık jeder.

S 1 In Bezug qaut die Kıinderkappen teılte m1r Herr (Geistlicher Rat
Dr. Schneider ın Maiınz VOL Jahren mıt, daß C 1m Ylıttelalter
Brauch JeWESECH sel, uch Knaben ın liturgische (+ewänder A kleiden,
ber nıcht ın priesterliche, a1sO nıcht. In die Casula, sondern ın den
Chormantel, pluvıale oder Cappa, uınd die Dalmatica, die Tunieella der
Leyviıten. IDS 3€1 In demselben inne geschehen, w1e 1!}  I1 die Kngel
qls ministrı Deı auch ın lıturgische (Gewänder, Alba, Stola, Cappa,
kleidete. Der Brauch habe S1C. vielfach ıs 1Ns Jahrhundert EeI-

halten.
Louwand Leinwand. Im ext ist. 1} SGF verdruckt. Ssettewerck

Stoit mıt aufgedrucktem Muster. Bel kinderkappen Val louwande
gettewerck Wä.: der Aufdruck höchstwahrscheinlich farbıg, kostbarere
sammetartıge Stoffe aber wurden miıt heıßen Modeln A damascierender
Wirkung bedruckt oder durch Schablonenaufdruck miıt (+0ld belegt.
Das yenannte awart. vorguldet settet OTNATE hne Z.weifel eın
Brokatornat mıiıft, goldenem Muster, und VOL äahnlıchem tOTT Warell

höchstwahrscheinlich auch die AA erwähnten Kaselen VO.  b Settewerk.
Die Aufklärung hlıerüber verdanke ich Herrn Oberpfarrer Wernicke
in Loburg und Herrn ((eistlichen Rat, Dr. Zchneıder ın Maınz,

{t. Apostolica Varen solche (JGewänder, welche 3801 Aposteltagen und
iıhnen 1mM Rang gyleichstehenden Festen A benutzen enN, domıinıcalıa
che für Sonntage und diesen yleichgeordnete Kesttage, ferlalıa dıe für
die W ochentage des Kirchenjahres und die entsprechend ranglerenden
Heiligenfeste bestimmten. Die Farbe dieser Ornate betreffend be-
standen keine allgemeın gyültigen V erordnungen und (+ebräuche. Wohl
War cd1ıe grüne Farbe 1ın Deutschland bel den festis mMinOor1bus Be-
kennern, qalso Heıilıgen, dıe nıcht. Blutzeugen Wareh, gebräuchlich,
diente q 1sO den miınder ausgezelichneten Gelegenheiten, ber nıcht ohne
Ausnahme. In den Maiıinzer Consuetudines ecclesine cathedralis ist
eın OTNAatus viridis sicut ın diehus apostolorum genannt, während IUr
Aposteltage ın der KRegel rTOTEe (+ewänder gebraucht wurden, und
andererselts dort. auch e1n OTNAtLUSs rubeus dominicalis erwähnt.
(Nach brieflicher Mittellung de:  S Herrn Gelstl. Rats Dr chneider.)

17 Kasele casula, das armellose Gewand, welches der Priester bei der
Meßfeier rag

2 Ardesk artesisch), hıer dünnes, wollenes Gewebe, WI1e CS ın Arıras
1ın Artois fabriziert wurde.
Kogeler blaue Leinwand.

S Wahrscheinlich wurde dieses rotfe (5ewand bel einem Passıonsspiele
Voxh demjenigen (Geistlichen geiragen, welcher den Pılatus darstellte.
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16, Die Anbringung des heiliıgen (irabes ın den Kirchen hatte offenbar
ihren Ursprung ın den Passionsspielen. In den drei letzten Tagen der
Charwoche wurde das Grab schwarz verhängt.

Är Das ın der Sakristel (garwekamer Gewandkammer, lat. vestlarum)
angekettete ordinarıum WLr 1n Buch, as die Ordnung es ottes-
dienstes enthielt, as prefacien-bock 1n Buch mıt Gebeten, die VO

dem Geistlichen L11 Altar YESUNSECN wurden.
kın messingenes Waschgefäß ohne Deckel.0
Wigen weihen, einsegnen.

S ()warter und plancken lübische Flüssigkeitsmaße. kın Stöveken
(genau 3,63752 Luter) hatte ()warter (0,90938 Lnter) un Plank
(0,45469 Later).

11 W eihrauchgefäße.
D votival War offenbar ın Kequisıt, das bel auswärtigen, VOTLO
vyestifteten Messen gebraucht wurde; welcher Art ber Wär, ist
zweifelhaft. Vielleicht WL 1n liturgisches FWFormular, 1n dem die
m1lssae votiıvae enthalten ü Über den Altarsteıin, miıt dem I1a  >

aut die Jörter rıtt, sınd WIT besser unterrichtet. Da 1n gyeweihter
Altar für die Spendung des Abendmahls als unerläßlich galt, waren

Verabreichung des Vıaticums 2Ra <ranke un Sterbende und über-
haupt ZUTLr FKeler der Messe Znl Orten, sich keıin Ikkonsekrierter Altar
befand, tragbare Altäre nötig. Sie bestanden gewöhnlich A einem
kleinen, 1n Haolz der Metall gefaßten Steine, auf welchem LLUFL aum
für die Hostie und einen kleinen Kelch WAalL. Vgl TE andDuc.
der christlichen Kunst-Archäologie y 14 ff. SA Pferde besuchten
clie Oldesloer (eistlichen die Außengemeinden noch das Yanze Jahr-
hundert. hindurch. In den Kirchenrechnungen jener Zeit, bılden AÄAus-
yaben Aättel und Kıemenzeug stehende Posten Vom Jahre 160  5
4A11 retien Ausgaben für eiınen Prediger- oder Kirchspielwagen ihre
Stelle.
Feuerschaff, W ärmpfanne.

15 In Metallguß der in Schnitzwerk ausgeführte Adler mıt ausgebreite-
tfen Flügeln dienten als Lesepulte oder qals Träger VOL Lesepulten.
Vergl OFTE, %. © 301 Der ine der beiden Adler stand auf
der Südseite, der andere aut der Nordseıte des Chores. Vergl A
merkung ZU 18, {t.
Be!l den Prozessionsfahnen WLr das Fahnentuch nıicht der Fahnen-
stange selbst, sondern ‘“ einem Querstabe befestigt.

- C Loverken kleine Blätter, Laubwerk.
Wahrscheinlich WaTEN die Bilder der Kirchenpatrone Petrus und Paulus
autf die Kissen gestickt.
V1ıaticum, Wegzehrung, hier e1IN asten mıt den ZUFF Darreichung des
Abendmahls nötigen Dıingen.
Schouwer Becher.
KersemyYvat, e1IN Gefäß für das heilige OL, das Chrısma.



178 FR. BANGERT, Das Oldesloer Kerkswarenbock.
21 Ordinarius ist wohl verschrieben für ordinarıum ; yhekatonert g -

kettet.
18, Antıpendla Altarbehänge, stolae altarıs. S1ie bildeten mıiıt der

lısteke, einer breıten, verzierten DBorte (Leiste), welche die Stirnlinie
es Altar:  S  S abschloß, den quası priesterlich-Lturgischen Schmuck des
Altars. Antipendia und listeken Warell oft mıt Bıildstickereien verzlert.
Die DBorte konnte miıt den Stolae altarıs verbunden de1N (vergl. 19,
FA 1, kam ber auch getrenn VOTr und konnte dann mıt verschieden-
farbıgen Antıpendien verbunden werden. (Nach brieflicher Mitteilung
des Herrn (zeistl. KHRats Dr. Schneider.)
Doppet mıiıt »Döppken« besetzt. erg L3, AA Sprancken
Muster 1m Zeuge.

U {t. Polmete ult. Sein Platz WLr auft der Siüdseite des Chores, die
danach die Kpistelseite hieß Auf der anderen Seıte, der Kvangelien-
seıte, stand das Kvyvangelienpult.

13 Olheh-eruce Ölkreuze, kreuzförmige Ölgefzäße‚ die für die Kranken-
provisıon gebraucht werden, ın Maınz nach Mıtteilung des Herrn
Geistl. ats Dr. Schneider noch heute ın Gebrauch. Aus Lüneburg
ıst eın solches OÖlkreuz ın der Zeitschrift für christl. Kunst A, Nr I  9
veröffentlicht worden.
Stolte (+estühl

D4 Taphele Altartafel, Altarbild.
eıt, dem Jahrhundert wurde üblich, den Anbruch des VOTOSTer-
hıchen Fastens durch Aufhängung eines Vorhanges ‚Us weıßer, STauer
oder violetter Leinwand mıt oft kunstvollen, szenen 4AUS der Leidens-
geschichte Ohristı und dergleichen arstellenden Stickereien der
Malereıen zwischen Hochaltar un ‘'hor anzukündigen (Velum quadra-
gesimale, 1m Volksmunde: Fasten- der Hungertuch, Drop de faım)
URTZ, Kirchengeschichte 107,

- 19, Matutinalia, Bücher, die bel der Frühmesse gebraucht wurden.
Salter Psalter. Der Kultus der heiligen Anna, der Multter der
Marıa, kam TST ın den etzten Jahrzehnten VOT der KReformation recht;
ın Aufnahme. Hıer ın Oldesloe muß ihr eine Dahnz besondere Ver-
ehrung gewidmet worden seln, da das Inventar alleın drei Lebens-
beschreibungen der heiligen Anna qls 1m Besıtze der Kıirche befindlich
erwähnt.
Graduale hıeß das Buch, welches die Gesänge enthielt, die bei der
Messe nach dem V orlesen der Kıpıstel zwischen dem (GHloria un dem
Credo YESUNSECN wurden, während der Priester qauf den Stufen es
Altars stand
Diurnal, uch mıt den für die einzelnen Tageszeıten vorgeschriebenen
(;ebeten. Vig1lie-bock, Buch mıiıt den (+ebeten für die Abend- un
Nachtandachten.
Buch mit W echselgesängen.
1eser NEeEUE Psalter War höchstwahrscheinlich gedruckt, während die
übrigen Bücher wohl sämtlich noch geschrieben WAaren.
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20, Am Aprıl 1500
3 Brese, dasselbe WI1e bretze 413 Lı 15) und breße 20, D 28)

Brosche.
al, 16 Höchstwahrscheinlich Hans Pogwisch, der damalige Besıtzer

On Fresenburg. Vergl Archiv 4.60. Kr hatte auch Haus und
Hof in Oldesloe, wIl1e 4AUS eiInNner 1mM KÖönıglıchen Staatsarchıvy ZU Schles-
wıg aufbewahrten Urkunde VO 2A März 1533 hervorgeht, In der sich
der Rat ON ()ldesloe mıt Johann, Clawes, Benedietus un:!
Christoffer Pogwiısch, selıgen Hans Pogwisch Söhnen, über die
Abgaben Uln dessen hınterlassenem Haus und Hof ın Oldesloe VOI-

rag Vergl. auch S 04,
14 Kommelosk Wr vielleicht Camelot, ın AUS Kamel- der /anegenhaar

und Seide gygewebter Stoff. kın Ausgabeposten VO: Jahre 1602 1m
Kirchenregister lautet: Vor Kamlotten Mißgewant Al Ny vmb
gemaket mıt Krutz vnd Altarlaken daruor thosamen
Die Hesstke soll höchstwahrscheinlich Frau Heest auf Reth-
wısch seln, die (+emahlın jenes Rıtters (0)81 Heest, cder 1m Jahre 1500
ın der Schlacht bel Hemmingstedt nebst selınen vler Söhnen den
Dıithmarschen erschlagen wurde. Die Spende 288l dıe Kırche dürfte die
Wiıtwe infolge dieser schmerzlichen Verluste gemacht haben Kıs muß
auffallen, daß der Dame nicht, Ww1e SONST. üblich, der 1ıtel Vor mit dem

uf die W eise, \ 5 en hlıer geschehen ist,Taufnamen vegeben ist.
wurden yewöhnlich 1Ur nichtadelige Krauen bezeichnet, / de kamske

Ö, La 20), de wantschersche € Z 23)
“ Dorchghewracht durchwirkt.

Von den ın dem Inventar aufgezählten W ertgegenständen Desıtzt die
Kirche gegenwärtig noch das oben erwähnte Bedebrett und einen silber-

Kelch mıt der Aufschrift 4AVOC marıa gracla pla, außerdem vielleicht noch
in dem Pergamentumschlage e1INes 1mM Jahre 1610 angelegten Kirchenbuches
einen kümmerlichen Rest i1nrer alten Bücherschätze. Dieser Umschlag nam-
Lich ist eın 'e1l eines Blattes 1 Groß{folio0, das eiınem der erwähnten Meß-
bücher angehört haben kann. Er enthält utf beiden Seiten Gesänge miıt
Noten und (Gebete In lateinischer Sprache, untermischt mıt Anwelsungen für
den Priester. kıne Spalte begınnt mıt den unter Noten stehenden
Worten: Misericordias domini ın eternum cantabo. Dann folgt In roter Tinte
die Bemerkung OTaClO, dann ın schwarzer 1n (+ebet: Deus qu1 NOS anımalı
Mide vinctis tu1 atque pontLÄcIs sollempnitate letiLicas, concede propic1us,
ut eLC., dann wıeder ın T'OL die eisung: Eodem die OTAaCl10 USW. Ahnlich
Wie dieses Blatt werden uch dıe anderen Blätter der kostbaren Pergament-
bücher verwandt seln. Ihre sılbernen Beschläge wurden, WI1e der größte eıl
des übrigen Kırchensilbers, nach der KEinführung der Reformatıion Gelde
gemacht. Kinige V erhandlungen über den Verkauftf VOLN Kirchensilber lernen
WITr AUS späteren Protokollen der Kirchengeschworenen kennen.

b.
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2Q, Über die FKamıiılıe enborg vergl. < E - {f.
2  arste charte, Urkunde. S 30 13; wird das Wort richtiger Sarle

geschrieben, 4: 20 certe.
Warlık werltlik, weltlich.
Tosenth Zusehen, Überwachung.

23, Amen Bauchseite des Schweines. Amendop bedeutet also etwa
Bauchwarze. Seceroder Schneider.
W annere einst.
Außer dem Kadekamp 2088l (ilinder ege, der Jetzt Brottenkoppel DC-
nannt, wird, hat die (Oldesloer Feldmark noch eiıne K oppel, die Rade-
kamp heißt, 30 Kümpeler W ege.

A Koval ist, 1ın slavıscher Name und bedeutet Schmied.
Z  9 “  o Bewildent, ohl oleich bewillent, beliebend.

Q Beide Vıkare werden auch In der ın der Anmerkung zu F 16,
erwähnten Urkunde des hiesigen Kirchenarchivs genannt,. $tO Sten-
borg ım Jahre 1454 Vıkar 288l der Kapelle ZU1U heiligen Grabe,
WI1Ie einer 1m Staatsarchiv AA Schleswig aufbewahrten Urkunde

AD Jul 1454 hervorgeht, 1n der Marquard Gloet und Cord
Melse, Bürgermeılster, und der DAal2Ze KHat ZU Oldesloe dem ehrlichen
Priester und Vicarıus ZUIL heiligen (Grabe tto Stenborghe Har-
t1ıgessone gyöOnnen, frel ZU bepflanzen, bezäunen und befestigen VOL

se1ınem LEUEN Hause bei dem Kıirchhof S{ Peter und aul Steln-
desselben Kirchhofes bıs 2081 se1nNn Haus, und daß und nach iıhm

alle Besitzer d1eses Hauses und Hofes frei allen Abgaben und
Lasten se1In sollen.
Oben 12, SA $} wird SIN dagmers danghmers gyeschrieben. Dago-
INAar und T’hanemar gehen also hler In einander über. Die peinliche
(Genau1igkeıt der Jetzigen Namensschreibung kannte che alte Zeeit nicht.

F Dechtnisse Al deme prediestoll a1ilen die besondere Art VON Me-
morIlen, dıe 1n den lateinischen Yexten des alteren Kirchenbuches
MOT1AE de ambone genannt werden.

26 Als nach Kiıniführung der Reformation die H eilige-Leichnams-Brüder-
schaft aufgelöst worden War, wurden ihre Renten VOIN ate der Kirche
übergeben, Vergl unten 64, if.

26, Der Zinstuß scheint derselbe ZU Se1IN WwW1e N S, nämlich Mark
oder Schillinge für 5 Mark Kapıtal, a 180 Sunte petersdach
]n der vasten ist. identisch mı1t sunte petersdag ]In kathedra Er
tällt auf den Februar.

6X Die Summe scheıint Ww1e 13 LUr auf e1INn Jahr gelıehen Sseın ZU

Gibeld, AUSs iboald, als Famıiıllenname jetzt Glebel. ülre AUSs Athalhere.
Mulhagen nach dem Dorfe Mollhagen bel Eichede.,
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FE Des hilgen OCLUCES dagh VOT michael FKixaltatio sanctae Crucls,
September,

Er g1ibt also den Sandkamp aqls Unterpfand und verpachtet iıh: für
acht, Jahre Al die Kirche für Jährliıch Mark Nach - S Z 6 {f.
verpachtete iıhn dann cdie ırche ım nächsten Jahre wıeder für Mark,
ber merkwürdigerweıse auf Jahre.
Wık welk, welch;; oft oid WEn etwa. Kersten Tiges scheint sich
das Recht. vorbehalten /Ar haben, auch ährend der Verpachtung Ssand
(0)01 dem Sandkampe ZU entnehmen.

- 20y Hans Pentzen WLr wahrscheinlich 1ın Mitglied der adelıgen Famıilie
Pentze. Eın Hans Pentz WL 1530 Besitzer VO  - Nütschau. CHRODER
und JIERNATZEKI, Topographie 3B A0 Verg]l. uch L
Auch die 1mM Kirchspiel aNnZESCSSCHNC Famılie Schacht gehörte früher,
wen1gstens teilweise, dem Adel Al

Umme underertschen, »WEeEZCH es Unterirdischen«, soll wohl heißen :
nıcht ZULIL Bebauen, sondern 1ULE /AN Sandabfuhr.
Ortschaften HNAaineNs Mustin lıiegen bei Ratzeburg und beı Sternberg
In Mecklenburg-Schwerin,

K Stoffers, (Genitiv On Stoffer, Christopher; Hekedes, (5enit1iv VO:  o Heket,
Hecht, jetzt Heecks geschrieben.
Seuer Kätfer. Die Verwandlung ın ÜSs und ist friesisch.

D Kurth Heket ist hne Z.weitel identisch nıt Kurth Hekedes,
Die Familiıennamen traten /Ax den Männernamen häufig 1mM Genitiv,
Z den Frauennamen melstens. Fıne feste Regel ist nıcht be-
obachten. Stalle, alter Stallo, LasSpäter erstarrten die (Genitive,
Lachs

D= Boysenborch, VOL der Stadt Boizenburg,
} Die Rechnung stimmt, nicht: denn ” mal 1st 16 Die Zahlen

sind ber deutlich geschrieben.
VI

DiIie Kirchspielskirche heißt chie rechte oroße Kirche, weıl CD iın esS-
loe noch dreı andere Kırchen gyab, In denen (GGottesdienst gehalten wurde, nam-
ıch die Sankt-Jürgens-Kapelle, die Heiligen-Geist-Kapelle und die Kapelle
ZUTIN heılıgen Grabe. Aus der Erwähnung cder kleinen Türmchen kann DC-
schlossen werden, daß der w}  -  t.1l der damalıgen Kirche votisch WäaLr, daß ISO
die alte Vicelinskıirche schon nıcht. mehr vorhanden oder wenıgstens
nıcht mehr In iıhrem ursprünglichen stil vorhanden WAar.

VII
Zwischen den Jahren und 1529 mussen die Protokolle in eın

anderes Buch eingetragen se1ln, WEN während dieser f  eıt VoNn den Kirchen-
geschworenen überhaupt ordentliche KFıntragungen gemacht worden sind. In
das Sstadtbuch scheinen solche Abmachungen qlle eingetragen worden A Sse1N.
Die Lücke ist L  3 S mehr A bedauern, als ın S1e gerade die KEınführung
der Reformation Tallt.
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28, Loßen, losen lösen, redimere.
TEWEeES A1US Andreas.

15 Hagen, jetzt Hagenstraße.
29, 5 w{8 lange hat; hıer den Sınn »S lange bis«.

Vornoghen Genüge leisten, befriedigen, zahlen, entrichten.
- S1; 41 Snüfer Schnauber. Aeluengher Aalfänger.

Aus dem Umstande, die drei Tolgenden Fıntragungen über (Ge-
schäfte AaAUuUs dem Jahre 1529 hinter der Fıntragung eines (z;eschäftes

dem Jahre 1530 stehen, während alle gyleichzeitig VOIL derselben
Hand geschrıeben Zu sein scheinen, geht hervor, die Kıntragungen
erst. SETAUNLE eıt. nach dem Abschluß der Geschäfte erfolgt sind.

32, Eın Dorf W ürdinghausen hegt 1m Kreise Olpe In W estfalen. W est-
fählische Ortsnamen sind besonders unter den alten Lübecker Famıiılien-

zahlreich vertreten.
Zu niedrigem Zinsfuße wurde damals das Geld andere nıcht -
geben. Peter Dalhoff scheıint eın einflußreiches Mitglied der damaligen
Stadt- oder Kirchenvertretung DEeWESCH VAN selIn. Das gyeht auch daraus
hervor, daß 1m Jahre 1531 die Abrechnung über die Gottesbuden,
dıe damalige (O)ldesloer Armenanstalt, entgegennahm. Vergl Oldesloer
Programm VOIN 10

2 Die Famıiılie stammte ohl AUS Haselünne beı Meppen.
4  n Nach dem Brande VON 1537 mußte die Kırche Neu gyebaut werden.

Der Turm wurde TST, längere eıt ach Vollendung des Kirchen-
schiffes begonnen,.

111
5B Der Familıenname Wynbrugge wird - SM Widenbrugge g-

schrieben und scheint uf Herkunft der Famıhe AUS Wiedenbrück In
Westfalen hinzudeuten; könnte ‚Der auch 208 Wentbrughe I}

34, f entstellt. se1n.
13 Der Pfarrhof (wedeme, Wıttum, lat. dos) hat einen /ugang der

Besttorstraße, dem noch heute eın VOI einer Famıiılıe schulze bewohntes
Haus gegenüberliegt, Durch INe Pforte ist. der Zugang nıcht mehr
gyeschlossen,

13 Der Name Stavenstraße ist. In Oldesloe ußer (;ebrauch gekommen
Höchstwahrscheinlich hieß die sıch der Iraveund S

hinziehende Straße des Heilıgengeistviertels, dessen (jassen heute keine
Sondernamen haben Zur Anlage VON Badestuben stoven der staven),
den Erholungslokalen des Mittelalters, War diese Straße vorzüglich Or
eignet.

Die bisherigen Fıntragungen zeigen dıe Kirche In guten finanziellen
Verhältnissen. Nun andert sıch plötzlıch die Sachlage, Die Ursache wird
1mM Kerkswarenbock selbst nıcht angegeben, Wır erfahren S1e aber AUS
LAPPENBERGS Hamburgischen Chroniken, es 130 heißt »Anno
(19)87 1m Pınxten, do brande de kerke af to Oldeslo Vamı wedder.«
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Da Ps damals eE1INe Feuerversicherung noch nicht gyab mußte nun das Kırch-
Dadurchspiel die Kosten des Neubaues AaAUS EIYCENEN Mitteln bestreıten.

wurde das V ermögen der Kırche gyroßen eıl aufgezehrt und die Auf-
lage VOI Ssteuern nötig, die noch Jjetzt bestehen.

- 35 Der Name des aufers 1st &L Rande nachgetragen
Sick vorwylkoren sıch verpflichten

X
Borges VON Liborius

Vulbort Vollmacht
Toven trans anhalten orgeven vortragen

Acht hler eratung, achteßlude, hier Leıter der Beratung und Urteils-
finder

- Vor, Abkürzung V OIl VYTOW ® Titel adeliger Tauen
Patene Oblatenteller zugleich Kelchdeckel

12 Dackstein Dachziegel Der Neubau kam q,1s0 schon re 1539
unter Dach

KReppen rühren, hıer m1t W orten wıieder berühren, wleder qaut-
rühren
Anefeld, die hlıer üblıche Schreibung für Ahlefeld Henneke Van

Wr Besıitzer VON Fresenburg,
Wreuel, Frevel, hıer Rechtsverletzung. V pholden, anhalten, anstıften.

14 nene, ‚US CNE, keıine.

$ Aus dieser Stelle scheint hervorzugehen, daß cie Sankt Jürgens-
Stiftung Jahre 1540 e1In Armenhaus WLr

348
45 13 Eıne Famliıulıe Roggenbuck erwähnt das Z ff

Nerıtz
{ft Schon der Kirchherr E hatte einmal (ze-
meıinschaft m11 EINECI Priester der Heiligengeiststiftung uf C1IZENE
osten den Wirtschaftshoftf hınter dem farrhause Vvon Grund uf HNEeU

erbauen assen Verg] D {1 und 7= 38 {t Eın
noch heftigerer Streit als der mM1 Joachım VO Buchwald über
das Besitzrecht Gebäuden des Pfarrhofes entstand mı1t anderen
Verwandten des etzten katholischen Kirchherrn on Oldesloe über das
Anrecht den utern VOIL Sankt Jürgen Markwart VO uch-
wald nämlıch der Desıtzer VO.  —_ Borstel hatte Zieiten des Kirch-
herrn Hennıing VO Buchwald die Sankt-Jürgens (zuter Ver-
waltung bekommen und gedachte S16 1980881 qls Liehen 1Ner Famıilie
erhalten Die Stadt Oldesloe mußte deshalb mM1 SEe1NEeIN Nachfolgern
Jasper un! Glaus Ol Buchwald 110el langwierıgen Prozeß
führen der TST 1614 entschieden wurde erg Dr
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CHULTZE, Plattdeutsche Übersetzungen alter lateinıscher Dokumente
des I0 Jürgens-Hospitals /AN ()ldesloe. Oldesloer Programm OIl

w) und
DB

46, s Y der jeder.
Die kerckbrugge ist, wahrscheinlich dıe Bestehrücke AI ehemaligen
Besttore.
Kın Dorf Krummlinde legt bel Lühben ıIn Schlesıien. Der Famıihen-

Crummelynde aber könnte auch unabhängig on dem Ortsnamen
qls Hausname entstanden seIN.

X IV
4{,; Margarete Brockdorf War dıe Wıtwe des (1aus Brockdorfdi,

ehemalıgen Besıtzers VO  — Tralau. Die Schreibung Iralo ohne der
ist; die ursprüngliche. Vergl. Spuren der Franken etC,, S

Der Tıtel Mester ist, bisher andern Handwerkern nıiıcht gegeben. Viel-
leicht wurde Hans Grote aqals Barbier etfwas höher eingeschätzt, da
auch In den vorhergehenden Kıntragungen se1n Beruf STEeTtSs hervor-
gyehoben wird, der anderer Bürger aber nıcht.
In elNner Urkunde des Kgl Staatsarchıvs 7, Schleswıg OM De-
zember 1569 entscheiden der Statthalter Heinrich Kanzau, Johan-
nes Sohn, und Erasmus Kirstein, Jur. utr. DT.; einen Streıiıt der
tadct ()ldesloe mM1% Jochıim Brockdor{i Tralau, Claus selıgen
Sohn, zA der Pfliıchten un KRechte der Brockdorfschen Häuser
und Besitzungen In der Stadt. Auch besıtzt das hıesıge Kirchenafchiv
ıne Original-Pergamenturkunde VO. Jahre 13753 in der sich Yochı]m
Brocktorpp; erttgeseten LO tralouw, ZU  ar jJährlichen Zahlung ON

Z  J  Mark, und Mark al den damalıgen Kirchherrn Yohan
Hoyer und Mark Al} den Kaplan N ycla1ı] Cla1) (ın der Urkunde
\ 1m Datıv, heißt sonst, Nicolaus Nıcolai), verpflichtet. Die Urkunde
ist. versehen miıt den eigenhändigen Unterschriften und den Siegeln
VON Jochım Brocktorp und selner Frau Katryne Brocktorpp,
geborenen KHantzau. Unterschritt und Siegel VO Joachıms Schwager
Hans Kantszouwen, seligen Henneken Boene Va Hogenuelde,
dıe nach dem ext der Urkunde uch angebracht werden sollten,
fehlen; doch ist; eın drittes Sıegelband vorhanden. T)as Siegel Joachıms
VONn Brockdorf zeigt einen geflügelten Fisch, das selner (;emahlıin Ka
tharına. den weıiß und roLt geteilten Sschild der Rantzanu.

19 Bode (S. 45, A 22) bade Bude, kleines Haus, hier wohl Nebenhaus.
Häuser und Buden wurden 1ın esioe bıs 1Ns vorige Jahrhundert
rechtlich unterschieden. Häuser hıeßen ursprünglıch DUr die Wohn-
stattten der In der Stadtf{lur ıne Hufe besitzenden Vollbürger,

48, Verlatinge, Faıgentumsübertragung.
Kede, hıer bar.

49, ueme, rät. CON). VO:  - komen, kommen.
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Rechtgant, Rechtsuchen VOL Gericht, Prozeß (eigentlich »nach Recht
(sehen «)

Der Familienname Stekemest Stechmesser) kommt ın der FKorm
Steckmest noch VOTr, daneben ber auch entstellt. Steckmeinster.

XM
- Z Breida BRantzow WAar Beaesıitzer Rethwisch. Das hiesige

Kirchenarchiv besıitzt ıne Original-Pergamenturkunde AUS dem Jahre
1563, worıin de Erbar veledogentsame Katherine Rantzow, seligen

rel Ran t7z nhagelaten wedewe, tho Redtwische erffgeseten,
der Kirche Adie Zinsen eines Kapıtals VO  - 200 Mark, das 1E dem
Oldesloer Bürger Pawel Schacht dargeliehen hat, 1m Betrage

Mark vermacht. An der Urkunde ist, das Sıegel der Katharına
Rantzau noch erhalten. FKs zeigt eiınen halben Hirsch, das W appen
der Familıe Heest.

9 W as USs den Ländereien der Heiligen-Geist-Stiftung und den
Renten der Kapelle heiligen (Grabe gyeworden ıst, finde ich Nnır-
gends verzeichnet. Wahrscheinlich ist, das YAaNZe V ermögen beider
Stiftungen, SsOWweılt, es noch vorhanden WaLr, damals 7, Bau der Kirche
aufgebraucht worden. Das Grundstück der Kapelle heiligen Grabe

nach späateren Kirchenrechnungen als eiINn (Garten der Kaplaneı ım
Besıitz der Kırche.

MIX
53 9 21 Smalfelt, VON dem Dorfe Schmalfeld 1m Kreise Segeberg,

D
Am Kirchhofe hatten mehrere adelige (Gutsbes1itzer der Umgegend

ihre Häuser. Vgl 64, Zi
Eın Hinrick Krechtynck kam w} DU Z Die Famıliennamen Kref-
tıng und Krechting sind wahrscheinlich identisch.

XX
54, Die Famıilie Schacht schon ıin der Mıtte des Jahrhunderts

ın Blumendorf ansässıg der wen1igstens begütert,. Vgl E 22,
T

25 Aus dem /Zusatz scheint hervorzugehen, daß sıch ıne Parteı dem Kauf
VONn Begräbnissen ın der Kirche wıdersetzte.

A Hans Kantzau, vielleicht identisch mıiıt dem ın der Anmerkung ZU

47 , v erwähnten Schwager Joachım Brockdorfs.

40, Detleftf (+50eden schreibt seinen Famıiılıennamen selhst 4, Zı 30,
Guedinck,
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S El Bartholomäus Ahlefeld,; der sohn Hennekes VON N1ie:=
feld (S 36, Z 6), W ALr Besitzer Fresenburg. Er gyewährte den AUS

Holland vertriebenen Mennoniten eINe Freıistätte. Menno ®1mo0on1ıs
selbst starh 1mMm Jahre 1561 ın dem ehemalıgen Dorfe W östefeld bel
Schadehorn 1mM (zute Fresenburg.

XV
56, U Eschen heischen, abfordern.

Thostuckinge könnte {wa. Zuschuß oder Ausstattung bedeuten. Das
Wort berührt iıch mıiıt tostuttinge, Unterstutzung.

XX VI
DE Kumpane Gesellen.
DS; Dörter 1Naninells Rubenow hegen iın Pommern hbel W olgast und bei

Anklam.
Bestätigt wiıird das durch diese Stiftung erworbene Anrecht der Schuh-

machergesellen aunf freies Sterbegeläut ın elner Urkunde der hıesıgen Schuh-
macherinnung VO Jahre 1627, veröffentheht Dr. ARTIN SC  HULTZE
ım ()ldesloer Programm VOINl 1581, -

K X V
s P Balthasar Pentze Besıtzer VO.  > Nütschau.

Der Grund der Absetzung wird nıcht. miıtgetelnlt, lag wahrscheinlich
aber In schlechter Buchführung und Vermögensverwaltung.
Schon die Schreibung des Famılıennamens I1ichtenhahn (lıchten Han)
deutet. 38 daß qls Imperatıv » Lucht den Hahn!« verstanden wurde.
Der Name WAar S{  ehr passend für den Inhaber, da dieser, WIe ‚U: den
Angaben der Kirchenrechnungsbücher über Laueferung (0)0| W eın hervor-
geht, Wırt 1m KRatskeller W A  - Vielleicht hatte die Famıilıie schon (ze-
neratıonen hindurch dort ESESSCH und VON ihrer Berufstätigkeit den
Namen erhalten. In den etzten Jahren selnes Lebens WIT! Iıchten-
hahn In den Notizen über die Bezahlung des Kirchenweilns auch »olle
Han« genannt, und später findet siıch noch der Famıiılıenname
Han Valentin Lichtenhahn, VOL dem die Fıntragungen VO 1564 DIsS
1574 geschrıeben SIN schrieb eine sechr schöne Handschrift. Daher
wurde nach den Kırchenreg1istern stets aıt. der Schreibung der
Briefe die Junker und andere auswärtigen Herren beautftragt,
Pluckschult, kleine Schuld, W1e pluckgelt, Kleingeld, pluckinge, Kleın-
handel, Hökerelı. Lutke Mester Hans. Es scherzhaft, daß der-
selhe Mann, der, qls noch 1mM mite War, Hans Grote, barberer,
oder Mester Hans (zrote tituliert. wurde, nach seliner Absetzung Iutke
Mester Hans genannt wird.

XN
Die Neuen Kirchengeschworenen schaffen zunächst Ordnung, indem

Ss1e eın RBentenverzeichnis aufstellen. Das VOIMM Jahre 1483 WAar durch
zahlreiche Änderungen und Nachträge unübersichtlich geworden,
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s D9, laß ist, wohl verschrieben für plach, pflegte.
60, Lunink bedeutet Sperling.

De Stuckse, Frau Stuck. Stuckse steht offenbar für Stuckske, W1€e
24 19, Hesstke für Hesstske. Die Konsonantenhäufung wird g-

mildert durch Auslassung des sıch wiederholenden Konsonanten.
GL; Wenn Marx Smallefelt identisch ist mıit dem 59, 18 erwähn-

ten Marquart Smalfelt, ist der OTrTNamMe Marx nıcht qls ıne Abkürzung
VOoON Markus, sondern qls Koseform VON Markwart anzusehen und g-
hört. dann also ın die Reihe der Ableitungen mıt der W1e Hınz,
KUunz, GöÖtz, Fritz Als Koseform Von Markwart gilt auch Make.

62, Wissebleck Wiesenfleck, Wiesenstück.S 03, s Hans VOI Reen heißt wohl nach selner Herkunft AUS der
Rehna zwıischen (+adebusch und Schönberg.

SCHRODER und64, 9 Moriıtz Rantzau WAar Besıiıtzer ON Klinken.
JIERNATZKI, Topographie {1. Das Haus AIl Kirchhofe besıtzt
noch 1595 seine Wıtwe Barbara. Keg. Borren gebühren.

13 Kın Joachım Swın fıel ach DANCKWERTHS{£ Landesbeschreibung,
Al: 1m Jahre 1535 1n der Schlacht aut dem Ochsenberge 1ın Fünen.

Der Ssıevert SWYn,  vaß welcher un 154 Klinken besaß (Topogr., z ©);
War vermutlich sein Sohn Dann hätte Moriıtz Rantzau mıt Klınken
zugleich das den Swınen in Oldesloe gehörıige Haus erworben.

47 Ob Tomes de Repsleger eın sxeıler Wr der den Familiennamen de
Repsleger führte, 1äßt sıch nıcht, unterscheiden.

N
07, Die Abkürzung Febber für FYFebruar habe iıch SONSL hıer nicht ZC-

troffen. S1e scheint angewandt seln, die Wiederholung der
Sılbe Wr vermeiden.
Das Kloster Reinfeld, das schon 1mMm Jahre 1550 einen evangelischen
Prediger angestellt hatte, besaß eiInNn Haus INn Oldesloe. [)araus erklärt

siıch, daß der Abt VO.  b Reinfeld ın Oldesloer Kirchenangelegenheıten
mitzuberaten hatte MICHELSEN, Schleswig-Holsteinische Kirchen-
geschichte HE 150
Breida Kantzau selbst, nach dem die Rethwischer die Breischen,

die Breidischen, genannt werden, WwWAar schon verstorben. Vgl An-
merkung ZUuU DQ, L 10. SZeine Wiıtwe Katharına schickt darum ihren
Vogt Ur Vertretung VOI Rethwisch.

08, Das Schippunt fe kg) wurde eingeteult in IL ıspunt,
l. ivisch Funt, PIid

( . Ton achter Rückstande.
Joachim Smalejohann wurde 10808 Abt VOL Reinfeld gewählt

Dezember 1560 un starb März 1567

CN T
Mit dem Jahre 1574 beginnt die Reihe der erhaltenen Kirchen-

rechnungsbücher, anfänglıch KRegıister genannt, Erwähnt werden solche Re-
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gıster auch schon früher, 58, Zı D7 Von den früheren aber ist. keins
uf 138 gekommen, Das ım Jahre 1574  5 angelegte Register wird bıs ZU
ahre 1584 Kwert. KHasche geführt und reicht bis /AREN Jahre 1597 Fıs
beginnt muıt folgender Kıntragung:

Ihn der Ehre XOLZ des almechtigenn Vahge vck Emerth Rassche dyth
KRegister ANN Vnl WESZENN der kerkenn tho oldeslo Bedreffende. Anno
aAm dage der hılgenn Dreuoldichheit, do de rekenschop geschach annn denn
vorıgenn Swarenn valentyn lıchtenhann, laurens gerdes ınn korth oldenborch
huse, yxn wedder gekarenn Euerth Kassche, Hans schroder, Lukes PIUSSE,
Clawes Berchmann Inbywesende de Erbarenn Juneckerenn Baltzer pentze,
Jochim Brocktorp, keye, Benedietus aluelde, gebroder, Kuınhwolt Heste,
Hans Kantzouw, Diriek Brüggemann, amptschrıuer, sampth andrenn vogden,
Borgemester, ath dusser stath, der Frwerdige Here Johann Hoıler, pastor,
Dar vYck Emuerth Rassche dath mal gelde ntf. XVI] 2/ X1]

eX 111
Das War nıcht. die letzte Schenkung der Schuhmachergesellen 20 die

Kıirche. Nach den Dr. MARTIN SCHULTZE veröffentlichten Innungs-
akten (Oldesloer Programm schenkten S1C 15857 einen Reichstaler
ZU der UOrgel, 1624 zehn Mark lübisch ZUTE kKenovierung der Orgel, 1634 ZWEeI
Taler AU em DEeEUNEN Altar, 1548 Y wölf Mark ZUT KReparierung des Kirchen-
gebäudes und 1655 1©EeEUN Mark ZuUur eparıerung der Orgel

(O, 16 Boede Bude, Hove Hufe Das Verhältnis zwıschen Hufner
und tner qauf dem Lande ist dasselbe wı1e zwıschen Hauseigentümer
und Budenbesitzer In der Sstadt,

O
Durch die ZUu Läatare de:  <  S Jahres ET beschlossene teuer ist, Aie

Kırche 1Un wieder In die Lage versetzt, Kapıtalıen aquszuleihen WIe VOTr dem
Brande VOIN 15537

XAXVIEIT
-} 57, Kynwolt Heste Wr Besıtzer VO  ; Rethwisch. Nach dem ' ode

Breida Kantzaus, dessen (+emahlın Katharına 1InNne Geborene VON H eegst;
WäarL, ıst Rethwisch wlieder In den Besıtz der Famıilie VO  — Heest
zurückgegangen, Kynwolt, alter Agınalt, SDaN, Aguinaldo,

1 Der Name der Famıilıie, cdie noch In Oldesloe ansässıg ist, autet Jjetzt
Comdühr. Im Hochdeutschen ist das Wort bekanntlıch ZUuU Komthur
geworden,

KGP
DiIie Oldesloer Hökergilde besteht. noch heute. Es gyehören iıhr auch

viele Leute Al die keine Kleinkrämer sind.

X
4 15 JIurow ist; 1ıne (Gemeinde ın Böhmen hei Hohenmauth.
f Dape, hier ohl Taufkapelle,N N



189FR. BANGERT, Das Oldesloer Kerkswarenboeck.

ß
U 78, Mach für Macht. m heutigen Ortsdialekt fallt nach ch immer AL

19 it. Zu beachten ıst. da:  S Auftreten der hochdeutschen Formen se1n, hauıß,
b11iqh. CLE

80, 2 Detlet VOL Brockdorf verwaltete füur die Witwe Anna Von

Ahlefeld die (züter Fresenburg und Schulenburg, damals och
Schulendortf gyehelbßen. Wa  In  S  q Kırchenregister Nr. 88l enthält OIl Jahre

folgende Kıntragung: > Der Kdler vnnd Ehrnuester Dett1e
Brocktorif, salıge: Friederich SOCN, S: etzliche Jachr nach salıgen
Keyen vnd Bendietus N Alefeldtes Toede inıt der W yttwen
Anna N Alefeldt Cie gyuedere Alse FEresenborch vnd Schulendorff
vorwaltet vnde vorgestanden, hefft vth Christichen Herten dieser
Karken vnd 1900 Ehre deß Lieben otteß stedigen gedechtenuße
vorehret nd YEQEUECN, S$() d1e Karkschwaren Z voller CM D-
fangen, Daler hn Dubbelschilling Jeder Daler tho m_} ö f
thuet die “0mma x  5() ‚#(<
Aus dem Jahre 1616 wird in Kegıster Bl unter den Einnahmen für
Sterbegeläut verzeichnet: „Dettleit Brocktorp VOT S1Nes Broder
bastert S! puls P, Unmittelbar darüber steht » F Anna
V Alefeldt Ihrer Meyerschen thom schulendorft 39 pulß Iuden laten

]K«;, und HE derselben SEL nOCH; H Nıcolaus Sfuer, YTAaCUE
AUS schweden, 16 geludet ban  4 pulß S ff Bel dem Tode VOIl

legitimen Mitgliedern der adelıgen Famıhen des Kirchspiels wurde 1n
großer Aufwand mi1t. Sterbegeläut getrieben, SO lautet B ıne KEın-

»Dorothea Brocktorpes geludet Pulß SONn

thuet: I, ıne VOL 1618 »Jasper FOnt2; geludet 41 plllß« % eine
VOL 16204 » Der Edler nnd Ehrnuester I1l d Lu Ck er
sıinem Kinde Iueden laeten D Pulß “ S thuet; K« und ıne
solche VO  a} 1621 »Jumi{fier Sophya \A ATetTetat 1 geludet worden

uls f<
18l Sweder, seltener V orname, ä1ter Svindheri, svıther. KÖRSTEMANN 1

13534
0 9, Johen, verschrieben für Jochen. W elchen Beruft Herr Jochen

Vıscher gehabt hat, gyeht 4US den Akten nıcht hervor. Als ETr 1m
Im Jahre 1602Jahre starb, wurden 13 uls für ıhn geläutet,

wird iIm Kegister 1ä8| 1n Capellan Herr Daniel Vischer angeführt,
S 51, lıche bredt, wel Leichen breıit.

1V
S, 84, SE Oltzeborch, NaC. Izburg bel Kaltenkirchen.

83, Lesow, jetzt Lessanu. essau heißt eiINn Dort in der Vähe On Bay-
reuth.
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Vom Jahre 1574 3801 aind die Nachrichten der Kirchenregister wıich-
tıger und vollständiger alg die des Kerkswarenbocks, das zuletzt offenbar
vernachlässigt ist. mögen sıch deshalb hier einN1gXe Mittellungen über S1e
anschlıeßen. Von 1574 bis AA der Zeit, AUSs der die letzten Kintragungen des
Kerkswarenbocks stammen, sind drei KRegisterbände voll geschrieben. Der
TSTE Band reicht VO  ; 1574 bıs 1597, der zweıte VON bıs 1609 und der
drıtte VONL 1610 hıs 1628 Ks sind Papierhandschriften In Pergamentumschlag,
Der Umschlag des ersten ist unbeschrieben, der des zweıten ist 3801 sehr inter-
essantes Stück elner Lübecker Steuerrolle, vermutlich 205 dem 15 ahr-
hundert, Teile der Johannisstraße, Papenstraße, Hundestraße und (+locken-
gı1eßerstraße umfassend, und der des dritten das oben erwähnte Blatt e1INes
mittelalterlichen Meßbuches., Die Kegister enthalten VON jedem Jahre die
Aufzählung der Eınnahmen Al Pachtgeldern und Zinsen, AUS Steuern €
und Klockenschott) und ‚US den (+ebühren tur Sterbegeläut, SOWI1eE etwalger
Schenkungen und eine CHNAauU& Spezifizierung der Ausgaben, Damlıit gewähren
S1E UNs einen ziemlich tiefen Eunbhek iın dl1e damaligen Verhältnisse des
Kirchspiels und hefern uch manche Nachricht allgemeınem Interesse.
Kulturgeschichtlich interessant sınd die Kıntragungen der Almosen, dıe
Leuten gegeben wurden, welche (+aben heischend das Land durchzogen. So
he1ißt; 1574 Item ‚YyNeN pastoren, welker schaden dorch waters NOL,
vth beuel des borgemeı1sters —  U: 111] 1579 Item studenten 1]
1588 Gegeuen Predyger, de vordrefen WAaSs, Noch OTr-
drefen Predyger FEDEUCH 4 1590 Kynem prediger, de vordreuen Was, 2 B

H Eınem1597 kKıynem predyger, S: denstlos War, SCRHEUEN S
Pastoren, ın Ungarn VONN Iurcken gefangen DCWESECH, Den affge-
brannden Luden Falcekenwolde Eınen 4ALINEN (+efangenen uht.
Turkıen 2 1601 Kınes affgebrannden Pastoren Iruwen VON Juterbuck %}
1604 4 Studenten, de 1m Kohr vit Pfingsten en gyadesdenst mit gepleget,
DEUECN 4 B 1611 Kynem Kriegeßman, de benen alfgeschaeten, ZSEUCH
1615 Den Abgebrandten Leuthen Väall Lutkenborch 5 1616 kıner 4ALINE

Pastorinnen Vall Huesen auftf Ihr ß (+. Vorschrift 4 f Den abgebrandten
Leuthen ZU Hohenwestede auftft des Äderrn Obristen schreibens vorehret
S Kynen vortrieben schoellmeister VeSgCh der karken vorehret. 4 f 1617
Den abgebrandten Lieuten Gehrstorff vth den St1ftt bremen vorehret.
D FKınem vertriebenen Pastor 4AUS Heßen 1615 Den Abgebranten
ONn Tangermünde /Zwel ATINEN Leuten AUSs dem Nordstrant S Den
Abgebranten on Dornburgk 1619 Eınem vortrieben schoelmeister Va
Meintz 1626 einen Greekischen Studenten 12 Kıne affgebrante
irauwe an Nıenborch gegeben LK elnen ATINEC. Scholmester Eınen
vordreuen [(0)01 Adell uß Bemen

ber die damalige Briefbestellung orıentlieren Kıntragungen WIe: Jlen-
keruelth VOT CYNEN breftf die Herren Vall Lübeck V11] B, breftf dem
Hagen ]J B, breftf der klinken 1] B Cristoffer dem snıder VOL breft 19
der redwisch 1] B, Clawes Schelen VOT y breff 3081 Pawel Rantzouw 1]
(157/4) Einen baden, de Na ILux erß KiINg, 2 (1602) KEınen Baeden
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nach dem Orgelmaker 1a Barkow gesendet 15 ß (1613), FEınen Baeden nach
Haderßleben geloenet mıiıt eın schreibent hn den Hern Obristen D
Baedeloehn ach dem Kiell Z

Be1 dem schlechten Zustande der Landwege wurden W asserläufe
Frachtbeförderung benutzt, die Jetzt längst nıcht. mehr mıt Böten befahren
werden, hler bel Oldesloe nıicht HULTE die 'T rave und Clie Beste, sondern auch
die Barnıtz un ihre Nebenbäche. AÄAus der (+indhorst zwıischen ()ldesloe
und Rethwisch, dıe damals noch 3801 Wald War, wurden DE kirchlichen Bauten
Bäume und AUS der Hamelauschen Ziegele1 1n Rethwıisch Zuegelsteine uf
dem W asserwege bis Z11111 Fuße des Kirchbergs befördert, w1ıe A4AUS VOEL-

schiedenen Kıntragungen der Register hervorgeht,
Wir erfahren auch durch die Kirchenregister ON Mord und Totschlag

und Hinrichtung, VO Pestzeiten und VON dem Tode FHürsten, die durch
mehrtäg1ges Trauergeläut gyeehrt wurden.

Für die Personenkunde des Kirchspiels bilden die Verzeichnisse der
Eiıinnahmen für Sterbegeläut EINE wertvolle Quelle, für die Siedelungskunde
desselben die Verzeichnisse der Krträge (0)01 Bede und Glockenschoß. uch
orıentlieren die Register über die ın dem Kirchspiel betriebene Industrie.

Die Einwohner des Kirchspiels zertallen ın Junker, Hausleute (Hus-
Jüde) und Bürger, die Hausleute wieder ın Hufner (Hövener), Kätner (Köte-
ner) und nsten. Zuweilen ist, 1e Zahl der In jedem Dorfe kontribuierenden
Hufner, Kätner und Insten angegeben, Außer Oldesloe gehören ZU. Kirch-
spıel folgende W ohnorte: Tralau, Nütschau, Vinzier, Wolkenwehe, Glinde,
Blumendorf, Neriıtz, Höltenklinken, Rümpel, Rohlfshagen, PÖölıtz, Barkhorst,
Schmachthagen (Smachthave), Wchwienköben (Swienshave), Schulenburg
(Schulendorp), Rethwischhof (Rethwischer Hof, rüher Lutteken Redewisch),
Rethwischdorf Groten Redewisch, Wirsrade (Irüher Wichardesrode), Mels-

(früher KElerstorp), 11 ek et Frauenholz, BensStaven, Meddewade,
Sehmsdorf, Poggensee, Fresenburg, Wö Wa e1l 7 Schadehorn, Wö
felde, Havıghorst, Seefeld, W akendorft, Schlamersdortf und Sühlen, aqaußerdem
die Saline Suülte) und die Kupfermühle (die späatere Papierfabr1ik) bei Oldesloe,
1ıne Papiıermühle und ıne “chmelzhütte bel Rethwisch und eiINe “chmelzhütte
(Messingmühle) bel Klinken Die gesperr gedruckten sind als Wohnorte VE

schwunden. Dagegen sind VONn den heutigen 711 Kirchspiel gehörıgen Wohn-
orten ın den drei ersten KRegıstern nıcht angeführt Krummbek, Hohenholz,
Kethwischboden, Treuholz, Altenweide, Tralauerholz und Steensrade.

Von den (ewerben der Bürger sind ein1ıge Zwelige sehr spezlalisiert,
An Handwerkern B welche Metalle verarbeıten, werden gygenannt chmelzer
(smolter), Kannengleßer (kannegeter, kannemaker), Drahtzieher (dratener),
Schmiede, Kleinschmiede, Nagelschmiede, Hammerschmiede, Stangenschmiede,
Schwertfeger, Kupferschmiede, Kesselmacher, (+0oldschmiede un Uhrmacher
(seyermaker), Holzarbeıtern nıicht 1Ur Säger, Ziummerleute, W agner, stell-
macher (rademaker), Tischler (snıtker) und Böttcher (boddiker), sondern uch

Bandspleißer (bentspliter), Büttenmacher (butkemaker) und 'Theriaktonnen-
macher (dryakeltunnenmaker),
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ber die kirchlichen Gebäude werden WITr eingehend orlentiert, da die
Ausgaben für Neubauten, Umbauten und keparaturen Hıs auf die kleinsten
Posten notijert sind. DIie Kirche selbst; at Schwibbogen (zwigbagen), und
i1Nre FYFenster sınd mıt yroßen W appen gyeschmückt. Junker, Bürger und
Hausleute haben gesonderte Stände, aber auch die Junkerfrauen sind VON
ihren Männern getrenn x dat stholte, dar der Juncker VIuUuWenN stan).
M Jahre 157 wird der Kıirche 3081 Leichenhaus (li  us angebaut, und
werden dann Begräbnisstellen iın dem Leichenhause WIe ın der Kirche Ver-
kauft. VAN den kirchlichen (+ebäuden gyehört nıcht die » Wedeme« mit.
Scheune und Backhaus und die »Cappellanie«, sondern auch die Schule.
Alle Ausgaben für das Schulgebäude werden der Kirche bestritten, J  —

ar ine Bettstelle wird für den Lehrer auf Kosten der Kırche angeschafft.
In der Schule befinden sich Öörnsen (heizbare /ımmer) un Kammern. Die
oTroße Örnse wird ım Jahre 1576 mit eINemM Krker, elner » Utlucht«, VOEI -

sehen. Der Liehrer wıird ON der K ırche angestellt (1619: Einen Nyen schoel-
meıster angenamen) und unter mständen anch wıieder abgesetzt
Unterredung COCH deß Schoelmnteisters die Hern mıt den Predigers verzehrt

612 Dem Schollmeister Ludolpho eiInNn verndell Jachr besoldung
deß Seyers, da ehr alfgedancket S  —+ Ludolphum vmb Se1N Elendiß
ansuchent vorehret. WCSCH der x< erken P) An Besoldung bezieht er VOI
der Kırche ur 1Ne€e Vergütung TUr das stellen der Uhr, anfänglich K dann

und schließlich Jährlich. Die Lehrer werden gyewöhnlıch eHUE beli
ihren Vornamen genannt: Johannes, Lafrens, Ahndres, Baltzar, _ udolphus,
Philippus, doch ertährt 18111 gelegentlich auch einmal den HKamıllennamen.
Einer führt den FKFamıllennamen Sachtelebent, einen passenden Namen für
einen Mann, der überaus bescheiden qauitreten mußtle., Und doch
die Lehrer häufig studierte Leute, Andreas JIheologe, der Später
Pastor wurde (1594 Ahndres dem cholemester er  A, dho he hyr wech
Q Uanı, SyNEIM predyampte LO hulpe D 3.)

Sa  E3 Wr beabsichtigt, der Herausgabe der beiden ültesten Oldesloer
Kirchenbücher ıne Zusammenstellung der wichtigsten Daten der (zeschichte
des Kirchspiels Oldesloe bıs Z Ende der Zeıt, welche die Buücher umfassen,
hinzuzufügen, Hs stellt sıch ber heraus, daß dieselbe jetzt noch sehr lücken-
haft Se1Nn würde un: die Antwort auf viele sıch aufdrängenden Fragen schul-
die bleiben müßte, während Hoffnung vorhanden ist, die Geschichte VO.
Oldesloe nach Untersuchung selner alten Befestigungen un: ach Durch-
forschung des Stadtachivs, die durch dessen 1ın Aussıcht YeENOMLMENE Neu-

Ksordnung erleichtert werden wird, aut breıiterer Grundlage qufzubauen.
scheint mM1r deshalb empfehlenswert, mıiıt dem Autfbau einstweilen noch
arten.


